Bernfpreh-Anihluh Danzig: 
Flir Redaction und Expedition Nr. 16, 


Telegramme. 


Berlin, 12. März. Nach einer Meldung der 
„Not.-3te.“ dürften fich alle anderen Bundes- 
regierungen ähnlich wie Baiern (ef. Telegramm 
in der heutigen Morgennummer) zu den Lieber- 
ſchen Deckungsanträgen zum Flottengeſeßz ſtellen. 
Wie es heißt, wird die Regierung in der Com- 
miſſion eine entſprechende Erklärung abgeben. 

— Das „Bureau Dalziel“ meldet aus Shanghai, 
daß Prinz Heinrich mit den Kreuzern „Geſion“ 
und „Deutſchland“ in Hongkong bleiben werde, 
wenn Japan nicht Weiheimei räumen würde. 

— Wie aus Dresden gemeldet wird, hat bie 
ſächſiſche Regierung ſich gegen die von den 
Conſervativen gewünſchte Derſchlechterung des 
Vereins- und Derſammlungsrechts erklärt. 

— Zn dem Prozeß des Oberförſters Lange 
gegen den Fürften Bismarck wegen der Penſions- 
ar ſprüche des erſteren hat geſtern der zweite 
Termin vor dem Landgericht in Altona ftatt- 
gefunden. Als einzige Zeugenausſage wurde die 
des Grafen Bismarck verleſen. Die Bemeisauf- 
nahme blieb reſultatlos. Fürſt Bismarck will den 
iym sugejhobenen Eid leiſten, bemängelt aber die 
Zafiung des Eides. Die Publication des Urtheils 
erfolgt am nächſten Freitag. 

Hamburg. 12. März. Eine von ählwardt geſtern 
angeſetzte Verſammlung, in welcher er im Hin- 
blick auf den Prozeß Zola über die Gemein- 
gefährlichkeit des Zudenthums ſprechen wollte, 
iſt polizeilich verboten worden. 

Paris, 12. März. Die Zeugen Eſterhains 
haben an dieſen geſchrieben, fie hätten Oberſt 


Picquart nicht beſtimmen können, 1 ibm 5 N 
n . ge Torifs für die Benußung des 


als endet. Eſterhazn führt in feiner Antwort 
die Weigerung Picquarts auf Furcht und Feigheit 
zuruc und bemerkt, es bleibe nur noch die Reit- 
peitihe und dafür werde er ſorgen. 

Waſhington, 12. März. Wie jeyt hier ver- 
lautet, werden die Verhandlungen wegen des 
Ankaufs der braſilianiſchen Kreuſer „Barbozo“ 
und „Amazonas“, die in England erbaut 
wurden, fortgeſetzt, find aber noch nicht zum Ab- 
ſchluß gebracht. 


Die Unruhen in Bombay. 

London, 12. März. Eine auf dem indiſchen 
Amte eingegangene amtliche Depeſche beſagt, daß 
während der Unruhen in Bombay zwei Soldaten 
und ein Peſt-Inſpector getödtet und 22 Poliziften 
und 17 andere Perſonen verwundet worden find, 
Don den Aufrührern wurden neun getödtel und 
22 verwundet. 

Bombay, 12. März. Als Proteſt gegen die 
Beitoerordnungen find die Stückgütermärkte und 
die Läden geſchloſſen worden und 1500 Dod- 
arbeiter und Wagenführer haben die Arbeit ein- 
geſtellt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 


Die zweite Berathung der Poſtdampfer- 
vorlage f 
im Reichstage war in der Hauptſache nur eine 
Wiederholung der Commiſſionsverhandlungen, 
und zwar erfreulicherweiſe mit demſelben negativen 
Erfolge, inſowen es fin um eine Verſchärfung 
einmal der Beſtimmungen betreffend die Zu- 
läſſigkeit farbiger Mannſchaften und ferner um 
das Der bot der Rückfracht landwirthſchaftlicher 
Producte handelt. Jür den Antrag Molkenbuhr 
ftımmten faſt nur Socialdemokraten; er wurde, 
wie im Morgenblatt ſchon telegrapbiich gemeldet, 
mit 172 gegen 32 Stimmen abgelehnt. Mit etwas 
geringerer Mehrheit (157 gegen 47), wurde der 
Antrag Levetzow abgelehnt, durch Idas Geſetz die 
Unternehmer zu verpflichten, von der Nückfracht 
Getreide, Fleiſch. Molkereiproducte und — 
Wolle auszuſchließen. und ebenjo der An- 
trag Heim (Centr.). der wenigſtens di: Wolle 
zulaſſen wollte. Indeſſen. ohne eine Verſchlechte⸗ 
rung ging es doch nicht ab. Die von der Com- 
miſſion beantragte Rejolution, wonach der Reichs 
kanzler durch Dereinbarung mit dem „Nord- 
deuiſchen Clopd“ die Belugniß erhalten ſolle, 
land wirthſchaftliche Producte. die mit der deulſchen 
Landwirthſchaft concurriren, von der Einfuhr 
durch die Poſtoampfer auszulhliehen, wurde zwar 
angenommen, aber die Ausnahmebeftimmung zu 
®unften der Einfuhr von Tabak, Häuten, Zellen 
und Wolle wurde gestrichen. Ein Reichs hanzler 
nach dem Kerzen der Agrarier würde alſo auch 
die Einfuhr dieſer Artikel durch die Poſtdampfer 
verbieten können. 8 
Graf Poſabowshy berief ſich auf die Erklärung 
des Miniſters v. Hammerſtein im Abgeordneten 
dauſe, daß die landwir tyſchaftlichen Intereſſen bei 
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dem Abſchluß 


neuer Handelsverträge beſſer 
als bisher geſchützt werden müßten; er 
warnte davor, durch die Zuläſſigneit des Einfuhr 
verbots von Wolle eine große Induftrie zu be- 
unruhigen und das obendrein in einem Augen- 


blich, wo die Landwirthſchaft im eigenen Intereſſe 


die „Politin der Sammlung“ betreibe; es war 
alles vergeblich. die Herren v. Plötz u. Gen. 
haben nichts dagegen, daß die jubventionirten 
Dampfer, d. h. auf Koſten der Allgemeinheit, 
landwirthſchaftliche Producte, wie Zucker, 
Sämereien, Hopfen u. |. w. billiger ausführen, 
als jonft möglich wäre; aber Rohmolle, falls fie 
mit der deutfchen Wolle concurrirt, ſoll nicht auf 
den Poſtdampfern eingeführt werden, was Abg. 
Barth als Gmöppenftedt-Politik bezeichnete. Der 
Reichskanzler wird alſo künftig die Einfuhr von 
Wolle nur inſowen geftaiten dürfen, als die 
auftralifhe Wolle, um die es ſich handelt, ganz 
andere Garnnummern liefert, als die deuiſ ve. 
da übrigens die deuiſche Tertilinduftrie die 
auftraliſche Wolle nicht enibehren kann, die Ein- 
fuhr derſelben, falls fie durch die ſubventionirten 
Dampfer nicht möglich iſt, durch nicht fub- 
ventionirte ausländiſche. 3. B. engliſche Dampfer 
erfolgen muß, fo ift dieſer Beſchluß ein ſchlagen- 
der Beweis für die Behauptung, daß die 
agrariſchen Kreiſe, wenn es ihnen ſchlecht geht, 
verlangen, es dürfe der Induſtrie nicht gut gehen. 


Und da behauptete Herr v. Plötz, der natürlich 


für den Antrag Levetzow-Heim ſtimmte, wenn 
feine Freunde überhaupt fur das Poftdampfer- 
geſetz ftimmten, fo geſchehe das aus „reiner 
Selbſtloſigkeit“. Komiſch! 

Beſonders bemerkenswerth aber iſt es, daß 
Graf Poſadowsky die Gelegenheit benutzte, ſich 
unzweideutiger als bisher gegen die Wieder⸗ 
einführung eines Wollzolls i erklären; es jet 
das ein Ziel, weiches angeſichts der Ausbildung 
der Textilindustrie von der Landwirthſchaft nicht 
mehr gefordert werden könne. Ohne Zweifel 
wäre es beſſer geweſen, wenn Graf Pojadomskn 
in ſeinen früheren Erklärungen die Wollzollfrage 
überhaupt nicht aufgeworfen hätte. 
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Kanals unterliegen Geireide alle ſowie 
fonftige landwirtoſchaftliche und gärtneriſche Pro- 
ducte, außer Kartoffeln, Rüben und Weißkohl, 
die der zweiten Klaſſe unterliegen, ferner Petro- 
leum und unbenutzte, nicht ausgelaugte Lohe als 
Gerbematerial dem höchſten Tarifſatze, der das 
Doppelte der zweiten Klaſſe und das Fünffache 
der dritten Klaſſe beträgt. Die Sätze der höchſten 
Klaſſe betragen während der erſten fünf Jahre 
11,7 pf. pro 5 Kilometer und je angefangene 
10 Tonnen, ſpäter 16,4 Pf. Etwas niedrig, 
ſchreibt die „Diſch. Tagesztg.“, erſcheinen freilich 
die Tariſſätze, indeſſen läßt ſich die gute Abſicht 
der Regierung nicht verkennen, den Kanal 
möglichſt nicht zu einem Einfallsthor für aus- 
ländiſches Getreide zu machen. 


Der Kufruf zur Sammlung 


iſt alſo nun erſcienen. Sein Inhalt iſt ſchon vor 
einiger Zeit durch eine Mittheilung der „Nat. lib. 
Corr.“ vom 26. Februar bekannt geworden. Der 
vollſtändige Wortlaut iſt folgender: 

Am 31. Dezember 1903 laufen unſere Handelsverträge 
mit Belgien, Defterreih-Ungarn, Rumänien, Rußland, 
der Schweiz und Serbien ab, und wir werden vorher 
rechtzeitig auch in eine Prüfung unſerer anderweitigen 
Handelsverträge einzutreten haben. Bei dem erneuten 
Abſchluß ſolcher Verträge erſcheint es aber zweifelhaft, 
ob die beſtehende Meiſtbegünſtigungs-Clauſel, die allen 
Staaten auch ſolche Conceſſionen ohne Entgelt zufallen 


läßt, welche dritte Bertragsmächte mit wirihſchaftlichen 


Opfern von uns erkauft haben, in der bisherigen 
Form fernerhin aufrecht zu erhalten ſein wird. Die 
wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands hängt von 
der hünftigen Geitaltung unſerer handelspolitiſchen 
Beziehungen jum Auslande ab. die Reichs- 
regierung hat durch Begründung des wirthſchaftlichen 
Kusſchuſſes und durch wiederholte ausdrückliche Er- 
klärungen den feſten Willen bekundet, die vielſeitigen 
und ſchwierigen Fragen unſeres Erwerbslebens zu ver- 
tiefen und begründeten Forderungen nach wirkſamem 
Schutze unſerer ſchaffenden Arbeit gerecht zu werden. 
Der Reichsregierung auf dieſer Bahn zu folgen, liegt 
im gemeinſamen Intereſſe aller Stände. die Ent- 
Drang aber liegt bei dem neu zu wählenden Reichs- 
ege, der ſowohl über den zeitgemäßen Ausbau unſeres 
Zolltarifs, wie über den Abſchluß neuer KHandelsver- 
träg zu beſchließen haben wird. Von dem Ausfall 
der Reichstagswahlen hängt die Durchführung einer 
nationalen Wirthſchafts politik ab. Daher tt die Samm- 
lung aller derjenigen Parteien und wirthſchaftlichen 
Gruppen, welche an Stelle des Kampfes der Intereſſen 
gegen einander den friedlichen Ausgleich derſelben 
erſtreben, für die bevorſtehenden Wahlen geboten. Die 
Vertreter von Induſtrie, Candwirihſchaft, Handel und 
Gewerbe müſſen ſich vereinigen, innerhalb der einzelnen 
politiſchen Parteien nur für ſolche Candidaten einzu- 
treten, welche feſt auf dem altbewährten Programm 
des Schutzes der nationalen Arbeit und gleichmäßiger 
Berückſichtigung aller Zweige des Erwerbslebens ſtehen. 
An alle Anhänger des Schutzes der nationalen Arbeit 
ergeht daher die dringende Aufforderung, ſchon bei der 
Aufſtellung der Candidaten ſich über die Wahl von 
Männern zu einigen, welche rückhaltlos auf dem Boden 
der nationalen Wirthſchaftspolitik ſtehen. 

Der Aufruf ſoll nach der in unſerem heutigen 
MNorgenblatte telegraphiih erwähnten Angabe der 
„D. Tagesjtg.“ über 1500 unterſchriften zählen. 
Ungemein jahlreih, schreibt das Organ des 
Bundes, ſind die Unterſchriften der Männer aus 
dem praktiſchen Leben, ſowohl der Landmirthe, 
als auch der großen und kleinen Induſtriellen 
und der KHandwerksmeiſter. Es fehlen weder die 


Sonnabend, 
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bringt der „ 


Jeruſalem eintreffen können. 
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Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
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Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend -Kusgabe. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. u Jene ah w.re m 


Zührer der Handwerkerbewegung noch dle der 
hauptſächlichen induſtriellen Derbände Unter- 
ſchrieben haben auch die Führer des Bundes der 
TCandwirthe, die Herren v. Plötz, Dr. Röſicke 
und diederich Hahn. Alle Theile des Reiches 
ſeien faſt gleichmäßig vertreten, der Weſien 
in beſonders bemerkbarer Weiſe. — Nach 
anderweitiger Berechnung haben von 118 national- 
liberalen Mitgliedern des Reichstages und des 
Abgeordnetenhauſes 55 unterzeichnet, 63 nicht. 
Zu den Nichtunterzeichnern gehören v Benda, 
v. Bennigſen, Brünings, Buck, v. Cunn, Ham- 
macher, Foſang, Jebſen, Enneccerus, Hobrecht, 
Quentin etc. 


0 
Einen charakteriſtiſchen Beitrag zu der ſchönen 
Harmonie, die in den Kreiſen der Sammelpolitiker 
herrſcht, bringt heute die „Nat.-lib. Correſp.“ mu 
folgender Mittheilung: „Der zweite Dorſitzende 


des Bundes der Candwirthe. Dr. Röſicke-Görs- 


dorff, hat den Aufruf zur Sammlung unter- 
ſchrieben, ebenſo auch Irhr. v. Stumm, Mit- 
glied der Fraction der Neichspartei im Reichstag. 
Trotzdem hat im Wahlkreise Trier-Ottweiler, den 
bisher Irhr. o. Stumm im Reichstage vertritt, 
Dr. Nöſicke feine Candidatur aufitellen laſſen, 


obwohl Irhr. b. Stumm wieder aufgeſtellt und 


es Mühe halten wird, dieſen Wahlkreis gegenüber 
den Socialdemokraten zu behaupten.“ Alio 
zwei Hauptſammler gegeneinander: das Schau- 
fpiel iſt jo übel nicht! 


der Projeß gegen die Mörder Stambulows 
wurde geſtern in Sofia vor dem Apellations- 
gericht verhandelt. der Staatsanwalt ließ die 
Anklage gegen Tüfektſchiew fallen, nachdem es 
demfelben gelungen war, ein völliges Alıbi bei- 


zubringen und durch Zeugen die nicht erheblichen 
Indicıen für feine Mitſchuld als Anſtifter zu 


entkräften. der Gerichtshof ſprach darauf 
Tüfektſchiew frei. 
angeklagten Droſchkenkutſchers Row wurde auf- 
recht erhalten. die Angeklagten Bone Georgiew 
und Haliu wurden als bie Mörder in contuma- 


ciam verurtheilt, 


ewvorh Gerald“ eine Meldung, 
durchaus nicht fo ausfieht, als wäre zwiſchen den 
beiden Staaten alles in beſter Harmonie. Der 


Präſident Mac Kinlen würde, fo berichtet das 


Blatt, ſobald die „Naine“-Angelegenheit erledigt 
ſel, Spanien den Dorſchlag der Unadhängigkeits- 


erklärung Cubas machen, wogegen an Gpanıen : 


eine Eniſchädigung von 750 Millionen gezahlt 


werden ſolle; wenn ſich Spanien weigere, werde 
Mac Kinley ſelbſt auf die Gefahr eines Krieges f 


hin die Unabhängigkeit Cubas anerkennen. Das 
klingt nicht gerade ſehr freundlich. 

Nach einer anderen Meldung aus Waſhington 
verlautet dort, der engliſche Botſchafter Pauncefote 
habe bei feinem Beſuche beim Präſidenten M’Ainlen 
die Genugthuung der Königin Dictoria darüber 
ausgedrückt, daß die Beziehungen der Dereinigten 
Staaten zu Spanien im Kindlick auf Cuba den 
Charakter der Beſonnenheit und Mäßigung 
bewahrt hätten. Paunceiote habe hinzugefugt, 
die Königin wünſche, daß die Bemünungen der 
Amerikaner, daß Loos der Cubaner zu erleichtern, 
Erfolg haben möchten, aber ohne daß es zum 
Kriege komme; der Botſchafter ſchiene es für 
wahrſcheinlic zu halten, daß der Krieg vermieden 
werden würde. M' Kinley habe geantwortet, er 
hoffe den Krieg vermeiden zu können. der 
Correſpondent des „New Vork Herald“ bemerkt 
hierzu ferner, auch der engliſche Botſchafter in 
Madrid bemühe ſich im Sinne der Aufrecht 
erhaltung des Friedens; er habe Berirauen zu 


Sagaſta ausgedrückt, befürchte aber Ränke ſeitens; 


des Generals Wehler. 


Deutſchland. 


» Berlin, 11. März. Daß die Paläſtinafahrt 
des Kaiſers erſt im Herbſt ftaitfinden foli, ift ſchon 
mehrfach gemeldet worden. Man ſchließt dies 
auch daraus, weil die Chorſtühſe und Altar und 
Kanzel, welche für die Einweihung der Erlöjer- 
kirche auf dem Muriſtan in Jeruſalem beſtimmt 
ſind, hier in Berlin angefertigt werden und ihre 
Fertigſtellung, an der noch verſchiedene Bildhauer 
arbeiten, erſt ſo ſpät erfolgen kann, daß die 
Sachen nicht eher wie in 3 bis 4 Monaten in 
Aud ein Berliner 
bekannter Maler begiebt ſich demnächſt nach 
Serujalem, um die Wandmalereien in der Kirche 
auszuführen. f 

* [Die 6. Reichstagscommiſſion] erledigte in 
ihren beiden letzten Sitzungen die Novelle zum 


Gerichtsverfaſſungsgeſeh und die 88 1—142 der 


Novelle zur Cibilprozeßordnung. Mehrere in 
der erſten Leſung gefaßte Beſchlüſſe wurden in 
Folge nachträglich entſtandener Bedenken wieder 
rückgängig gemacht. Beim $ 143 (Zulaſſung von 
Rechisconſulenten) wurde die Verhandlung ab- 
gebrochen. Fortſetzung am Dienstag. 

* (Geh. Rath Stölzel], Dortragendem Rath 
im Juftigminifterium, iſt unter Belaſſung als 
Präſident der Juftyprüfungscommiffion die nach 
geſuchte Entlaſſung aus dem Amte ertdeilt 
worden. 

[Bei den Eifenbahnunfällen], die auf den 
deuiſchen Eiſendahnen im Monat Januar d. 3. 
vorgekommen ſind, wurden nach Mittheilung des 
3 getödter 63 und verletzt 170 Per- 
onen. 


Die Derurtheilung des mit- 


1 1 


» (Hreisabgabenpfliht der Geſellſchaften 

m. b. H.] Abg. v. Lieres und Wilkau hat im 

Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, 

laut welchem die Kreisabgabenpflicht der Geiell- 

ſchaften mit beſchränkter Haftung und deren Geſell- 

ſcafter nach Analogie der Gemeindeſteuerpflicht 
geregelt werden ſoll. 


| 
* [Eh-enjold für Deteranen.] Als im vorigen 
| 


Winter ftatt wie bis dahın für 15000 künftig 
für 20000 Deteranen aus den dazu beitimmten 
Mitteln des Reichsinvalidenfonds "in Threnſold 
von 120 Mark auf das Jahr ausgeworfen wurde, 
machte man darauf aufmerkſam, daß auch damm 
noch nicht alle Empfangs berechtigten bedacht ſein 
wurden. dieſe Vorausſetzung iſt eingetroffen und 
ſo hat die Buogetcommiſſion beſchloſſen, die 
Reichsregierung zu erjuden, für noch 3100 Dete- 
ranen, deren geſetzliche Anſpruche nicht befriedigt 
find, in einem Nachtragsetat die erforderlichen 
Mittel aussumerfen. 
:  * [Armee-Trauer.] Der Kaiſer hat beftimmt, 
daß, um das Andenken des dahingeſchiedenen 
Generals der Capallerie 3. d. Grafen Wilhelm 
zu Stolberg- Wernigerode, des früheren hoch- 
| verdienten somm ındirenden Generals des 7,Armee- 
| ehren, ſämmtliche Offiziere dieſes 
|- Armeecorps, ſowie diejenigen des Dragoner- 
| Regiments 3. Bredow (1. ſchleſiſches) Nr. 4, 
| deſſen Chef der Deremigte geweſen ift, drei Tage 
Trauer anzulegen haben. 

Die Beiſetzung des Grafen fand Freitag in 
Zannowitz unter zaylreicher Betheiligung des 
Militärs, der Behörden und der Bevölkerung 
ſtatt. der Kaiſer war durch den Zlugeladju- 
tanten v. Moltke vertreten, welcher im Auftrage 
des Kaijers einen prachtvollen Lorbeerkranz am 
Sarge niederlegte. Eine große Anzahl Beileids- 
telegramme, darunter von dem Kaiſer, dem 
Furſten Bismarck und dem Zürſten Kohenlohe, 
waren eingetroffen. 
llantrag bezüglich der Vieheinfuhr und 
Fleiſchbeſchauung.] Dem Abgeordnetenhauſe iſt 
ein von den Conſervativen, Freiconſervativen und 
Nationalliberalen unterſtützter Antrag der Abgg. 
Ning und v. Mendel-Gteinfels zugegangen, in 
welchem die Regierung erſucht wird, auf eine 


corps ju 


> "Zuge 


aus jeudenverdädtigen Ländern * 
regierung hinzuwirken, die Vorſchriften hinſichtlich 
der S:unenp:ridleppung im Inlande abzuändern 
und eine Dereinheitlihung derſelden in ganz 
Preußen und dem deutſchen Reich herbeizuführen, 
ferner der pathologiſchen Seuchen bekämpfung 
durch ausreichende Gtaatsmittel und prakiſche 
Derſuche ini großen die Wege zu ebnen. In dem 
Antrage wird ferner die Regierung erſucht, 
1) ſofort, noch in dieſer Tagung, einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, durch welchen die oblıga- 
toriſche Fleiſchbeſchau nur für gewerbsmäßig 
zum Derkauf gelangenoes Fleiſch und im 
übrigen generell nach Maßgabe der Der- 
ordnung für die Provinz Keſſen-Naſſau vom 
1. Juli 1892 in Preußen eingeführt und auf 
alle ausländiſchen Einfuhren von Zleiſch und 
Fleiſchwaaren ausgedehnt wird; 2) auf die Er- 
richtung kleiner lokaler Sqlachtviehverſicherung 


mit zwangsweiſer Ruckverſicherung mit Urter⸗ 
ſtutzung 5 öffentlinen Mitteln hinzuwirken; 
3) auf eine zweckmäßige Derwerthung der 


Confiscate hinzuwirken; im Bundesrathe 
ibren Einfluß dahin geltend zu machen: gleich- 
zeitig mit borgedachten Maßregeln in Preußen, 
eine gleichwerthige Controle von Zleifh und 
Fleiſchwaaren an den Grenzen Deutſchlands ein- 
zuführen. 

| Karlruhe, 11. März. In der zweiten Kammer 
wurde heute die Abſtimmung über die Wahl- 
rechtsanträge vorgenommen, Der nationalliberale 


Antrag wurde mit 33 gegen 24 Stimmen abge- 

lehnt, der Artikel 1 und 2 des Commiſſionsan- 
trages mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen, 
was aber einer Ablehnung gleihkommt, da die 
erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht vorhanden 
war. Angenommen wurde nur der unweſentliche 
Artikel 3, der über die Zeit der Wahl und die 
Art der Bekanntmachung Beitimmung trifft. 
Schließlich wurde ein Antrag Wacker, wonach der 
Regierung wegen ihrer Haltung das Bedauern 
ausgeſprochen wird, mit 32 gegen 25 Summen 
angenommen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 11. Marz. der Vollzugsausſchuß der 
Rechten bot die Präſidentſchaft des Abgeordneten- 
hauſes einſtimmig dem weinen Dicepräfidenten 
Fuchs an, der die Candidatur auch annahm. 

Peſt, 11. März. Heute Vormittag hat zwiſchen 
dem Obergeſpan von Preßburg, Geheimrath 
Gjalamsky, und dem Abgeordneten D. Jvanka 
ein Piſtolenduell ftattgefunden, bei welchem 
erſterer einen Smuß in das Knie erhielt. 

— Das Abgeordnetenhaus berieth heute den 
Gesetzentwurf betreffend die Gedenkfeier der 
1848er Geſetzgebung. Der Entwurf beftimmi 
den 11. April als nationalen Feiertag. An 
dieſem Tage foll eine gemeinſame feierliche 
Sitzung beider Häuſer des Reichstages ftattfinden 
und dem Könige eine Huldigungs - Adrefle über- 
reicht werden. Die Abſtimmung foll morgen er» 
folgen, (m. T.) 


Frankreich. 

Paris, 11. März. Die meiſten gemäßigten 
Blätter bekämpfen die Relolution betreffend die 
zweijährige Dienſtzeit. Diele ſei lediglich eine 
Wahlreclame und bade wenig Ausſicht auf Der- 
wirklichung. (W. T.) 


 Entjüden der 


- eines Quarteites in 


Dänemark, 

Kopenhagen, 11. März. Das Folkething nahm 
deute einſtimmig das Budget an, nachdem der 
Miniſterpräſident erklärt halte, die Regierung 
könne daſſelbe, obwohl das Heeresbudget un- 
zureichend ſei, unverändert annehmen. bg. 
Thriſtenſen-Stadil, Zührer der Linken. brachte 
anläßlich des Jubiläums des Krieges von 2843 
einen Antrag ein, an alle noch lebenden Theil- 
nehmer deſſell 2 „ 100 Kronen als Eyrengabe 
zu vertheilen (W. T- 


Afrika. 3 

Pretoria, 11. März. der Präfident befür- 
wortete im Volksraad während der Debatte über 
den Geſetzenttourf betreffend Kühlräume zur 
Aufbewahrung von Fleiſch die Borlage, indem 
er darauf hinwies, daß man vielleicht ſtürmiſchen 
Zeiten entgegengehe, und betonte, daß Trans- 
vaal in Bezug auf feine Derſorgung mit Lebens- 
mitteln vom Auslande abbängig je. (W. T.) 

Amerika. 

Rio de Janeiro, 11. März. In einer im Bei- 
fein des Präſidenten der Republik abgehaltenen 
Sitzung der Miniſter wurde die Finanzlage jo- 
wie die Haltung des militäriſchen Clubs, die zu 
Gerüchten von einer bevorftehenden Revolution 
Anlaß gegeben hatte, beſprochen. dem General 
Moura, dem Präſidenten des genannten Clubs, 
wurden 4 Tage Arreſt wegen Ungehorſams zu- 
erkannt. Hier herrſcht vollſtändige Ruhe. (W. T.) 

Danzig, 12. März. 

Am 13. Mär: S.-A. 6.8, CU. 5. H.. N.-A. Nitter-· 
nacht. N.- U. bei Tage. 

Wetterausſichten für Sonntag, 13. März, 

und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Dielſach heiter, wolkig. Wenig veränderte 
Temperainr. Strichweiſe Nie derſchläge. 


„ [Aoifo „Blitz“ J. der ſeit etwa Jahresfrift an 
der hiefigen kaij. Werft reparirt wird, ftellt mit 
dem 1. April d. J. in Dienſt. 2 

* [freistage.] Auf den 28. März iſt der 
Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 
und auf den 30. März der Kreistag des Kreiſes 
Danziger Höhe nach Darzig Greis haus) ein- 
berufen worden. Die Hauptgegenſtände der 
Berathungen beider Kreistage werden die Kreis- 
haus haltspläne für 1898/99 ſowie die Derwal- 
tungsberinte pro 1897/98 bilden, Der Kreislag 
Danziger Höhe hat noch eine Abänderung ſeines 
Gparnaffenftatuts, derjenige der Niederung die 
Sewährung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes an 
den Kreisausſchußſecretär auf der Tagesordnung. 
Daneben ſind an beiden Kreistagen Wahlen von 
Schiedsmännern, Mitgliedern für Kreiscom- 
miſſionen etc. zu vollziehen. 

** [Danziger Geſangverein.] der geſtrige 
„Unter haltungsabend“ des Danziger Geſangver- 
eins vernef wieder recht intereſſant mit einem 
Programm, das durchaus keine geringere als 
kunſtleriſche Abſicht erkennbar machte, gleichwie 
aus die Ausführung. Eine beſonders intereſſante 
Novität waren die veutihen Tänze von Schubert, 
mit untergelegter Poeſie von Leonhard Steiner, 
fur Chor eingerichtet von Carl Zlitner. Es find 


Geſeuſchaft ei 


am Klavier in freier Erfindung aus dem 
Aermel ſchüttelte, wenn er gebeten war, 
den Anweſenden zu einem Tänzchen zu verhelfen. 
Faſt ohne Ausnahme iſt der reiche, zuweilen ſogar 
tiefe Gehalt der Melodien in den Texten von 
£. Steiner aufs glüclichſte nachempfunden und die 
Chöre von Zlitner ſchön und gewandt geſetzt. 
Nur der Chor „Wie der Kranke nach der Morgen- 
delle“ fteht trotz der Mollklänge des fünften der 
Schubert'ſchen Walzer in Widerſpruch mit deſſen 
überwiegender G müthlichkeit. Herr Keidingsfeld 
ſchien ähnlicher Meinung zu fein, denn bei dem 
da capo, das er mit ſeinen Getreuen freundlich 
gewährte, ließ er von ſechs Chören dieſen weg. 
Einigermaßen ſiel im Vortrage jenes Schieben der 
Zön: im ſchweren Zacttheil auf, wobei der Ton 
erescendo erft im Munde gleichſam entſteht: er 
endigt dann aber etwas kurz, und der Chor 
klingt nicht ſo voll, wie ſeine Zahl es erlaubt. 
Daß der Text ſonſt von dem Chor lebendig erfaßt 
und gegeben wurde, bedarf kaum der Erwähnung. 
Zu ſchönem Vortrag gelangte von Chören außer- 
dem „Der Frühling“ von G. Bierling, einem der 
beiten Cyorcomponiſten deutſchlands, von blühen⸗ 
der und naturlicher Erfindung und gediegenſtem 
Geſchick. das Stück (3 Verſe zu 4 Zeilen) ver- 
einigt eigenthümlich Reiz und Weihe. Es ſchemt 
übrigens doch für einen größeren Chor gedacht 
zu ſein. Eingeleitet wurde das Concert durch 
einen kurzen beifällig aufgenommenen Clavier- 
Bortrag des Herrn Heidingsfeld (Händel, Fuge 
F. moll). Das unter Juhrung des Herrn David» 
john fichende Streichquartett ſpendete aus feinem 
reichen Repertoire den nachgelaſſenen Allegro-Eatz 
2 C-moll von Schubert in 
fergfältiger und belebter Wiedergabe, und zum 
Swluß das Clarinetten-Quintett von Mozart mit 
Herrn Bufe. Letztere Leitung ift hier früher 
ſchon gewürdigt. Ein angenenmer Cultus des 
unſtreitig Schönen zeichnete den Abend aus. 

[Schiffs untergang.] Wie heute aus Marleille 
gemeldet wiro, iſt die Danziger Bark „Wilhelm 
Linck“ nicht, wie geſtern gemeldet wurde, ge- 
firandet, ſondern hat von der Mannſchaft auf See 
verlaſſen werten müſſen. ‚ 

» jBörje der Hanoelsgärtner.] Am Dienstag, 

d. Mis., wird wiederum von TDormittags 
10 Uhr bis Mittags 1 uhr im Café Senerabend 
(Broße Allee) eine Börſe für Yandelsgärtuer ab- 
gehalten werden. Die erfie Börfe fand bekanntlich 
am 15. Februar ftatt. 

D [Milheimtheater.] Am Donnerstag, geſtern 
und deute Nachmutags wurden reſp. werden im 
Wilhelmiheater Militär- Dorftellungen für die 
Nannſcgaſten unferer Garniſon gegeben, bei denen 
auch Ca. 4000 hiefigen Soldaten die „getigerten“ 
Damen aus Mangbattu vorgeſtellt worden find. 
Morgen giebt das gegenwärtige Aünftlerperfonal 
feine letzte Sonntagsvorft-flung, da Mitte nächſter 
wieder ein idellweiſe neues Perjonal 
antritt. 

* (Diehiperre.] Im heutigen Kreisblatt des 
Areiſes Danziger Höhe veröſſentücht der Land 
Kath dieſes Kreiſes folgende Bekanntmachung: 

„Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn 
Landcaths des Kreiſes Danziger Niederung vim 
8. d. Mis. in Ar. 20 des dortigen Kreisblatts bringe 
Eur abgemeinen Kenntniß daß das Erlöſchen der 
Deut- und Klauenſeuche unter dem Rındoieh des 


Erstes Prangihin noch nicht amtlich feflgeftellt 


worden iſt und daß die von mir unterm 21. Febr. er. 
angeordneten Schutz- und Sperrmaßregeln für den 
Kreis Danziger Höhe vorläuſig noch 14 Tage weiter 
beſtehen bleiben.“ 

Der Landrath des Kreiſes Niederung be⸗ 
richtigt gleichzeitig die oben erwahnte Bekannt- 
machung und fügt hinzu: „Indeſſen befindet ſich 
die Seuche bereits in einem ſolchen Stadium, daß 
die von mir in meiner oben genannten Der⸗ 
fügung angeordnete Aufhebung der se. und 
Sperrmaßregeln für die Oriſchafen meines Kreiſes 
unbedenklich iſt und aufrecht erhalten bleibt.“ 

[Don der Weichſel.] Aus Thorn wird uns 
telegraphirt: In Zolge des Zroftes findet in der 
Weichſel neuer Eisgang ſtatt. Derſelbe ift fo ſtark, 
daß der Trajectdampfer bei Thorn heute ſeine 
Fahrten eingeftellt hat. Die Schiffahrt dürſte 
einige Tage unterbrochen werden. 

Aus Marſchau wird heute telegraphirt: Waſſer · 
ſtand geſtern 1.60, heute 1.70 Mete. 

„Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachte! worden: 81 Bullen, 
65 Ochſen, 76 Kühe, 380 Kälber, 265 Schafe, 
4 Ziegen, 798 Schweine und 10 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
143 Ninderviertel, 208 Kälber, 25 Schafe, 4 Ziegen, 
134 ganze und 8 halbe Schweine. 

»[affetten - Anſchi en.] Am Donnerstag, den 
17. 5. Dits., Vormittags von 9 Uhr ab ſollen wieder 
auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in 
Weichſelmünde Laffetten mit zuſammen 36 Schuß auf 
Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden nur 
blind geladene Geſchoſſe verfeuert, Der gefährdete 
Theil der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſelmünde 
aus geſehen zwiſchen Nordnordoſt und Nordoſt zu Oſt 
mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf 
5000 Meter in See. Zum Abſperren des gefährdeten 
Theils der See kreuzen während der ganzen Dauer des 
Schießens neben der Schußlinie zwei Dampfer mit je 
einem Cootſen an Bord. 

* funfall.] Als heute Dormittag die 70 fährige 
Zrau Müller aus Cöblau, welche Einkäufe in der 
Nathsapotheke am Langenmarkt gemacht hatte, die 
Treppe nach der Kürſchnergaſſe hinabging, wurde fie, 
auf das Trottoir ſteigend, von einem Herrn im Dorbei- 
gehen angeſtoßen, in Folge deſſen fie niederfiel und den 
linken Arm brach. Ein Schuhmann brachte ſie nach 
dem Lazareth, woſelbſt fie einen Verband erhielt. 

lFauptlehrerwahl.]] Herr Mittelſchullehrer 
Dienerowitz an der Katharinenſchule iſt vom Magi- 
ſtrat der Stadt zum Hauptlehrer der Bezirks-Mädchen⸗ 
ſchule auf dem Barbara -Kirchhof gewählt worden. 
3 D. wird fein Amt am 1. Mai cr. antreten. — 

achdem Herr Mädchenſchullehrer Backhaus in Konitz 
abge ehnt hat, die Wahl zum Hauptlehrer an der Be- 
zirksſchule auf Niedere Seigen anzunehmen, hat nun- 
meyr der Magiſtrat den Lehrer Herrn Kamulski 
aus Schidlitz zum Hauptlehrer genannter Schule gewählt. 

* [Verein für Feuerbeſtattung.] Am Montag 
Abend wird in dem Lokale Langenmarkt 15 eine 
Generalverfammlung des Vereins ftattfinden, in welcher 
die Ctatuten definitiv feſtgeſtellt werden ſollen. 

* [Lehrerinnen Prüfung.] Die Cehrerinnen-Prüfung 
in der hiefigen Dictoriaſchule haben, außer den geſtern 
von uns genannten Damen, noch Frl. Marie Lippke, 
ſowie folgende fünf Seminariſtinnen der Marienſchule 
befianden: Helene Borichi, Margarethe Krempke, 
Adelheid Meyer, Margarethe Thiel und Rofalie Tillner. 

der Danziger Kellnerverein] hielt am 10. März 
im Vereins lokale ſeine ordentliche Generalverſammlung 
ab. Der halbjährliche Bericht über den Arbeitsnach- 
weis ergab, daß 329 Lohnarbeiten und 34 feſte Stellen 
vergeben wurden. Einer Ausgabe von 405,30 Mk, 


ſtand die Einnahme von 407 Mk. gegenüber, Dem 


Kaſſirer wurde Decharge ertheilt. Bei der Neuwahl 
des Borftandes ergab ſich die Wiederwahl des Herrn 
Diediche als erſten Bor des Ferrn Epper⸗ 


nden. 2 
. a e n e als Schriftführer, 


während die Herren Podlich, Raffainer und Naufoks 
als Reviforen neu- reſp. wiedergewählt wurden. Um 
eine Stärkung der Vereinskaſſe herbeizuführen, wurden 
einige 1 des Statuts abgeändert. Der Zeft- 
ausſchuß zu dem am 22. April flattfindenden fünften 
Stiitungsfeft beſteht aus den Herren Puzig, Keller und 
Majewski. Mit einer Anfp.adye, auch im neuen Ge- 
ſchäft jahre treu zum Verein zu halten, ſchloß der 
Vorſitzende die gut beſuchte Verſammlung. 

* [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find zu 
Bureauaſſiſtenten bei der Ober - Poſtdirection der 
Kanzliſt Seidlitz und der Poſtaſſiſtent Frieſen in 
Danzig. Verſetzt ſind: die Poſtaſſtſtenten Dobbeck 
von Dt. Krone nach Schlochau. Thiel L von Schlochau 
nach T chel, v. Jakubowski oon Thorn nach 
Strasburg (Weſtpr.), Zimmer II. von Tuchel nach 
Bromberg. Der Wirthſchafts-Inſpector Buhrke in 
Mer ſin iſt zum Poſtagenten angenommen worden. 

* [PBerfonalien bei der Juſtiz.] Dem vor tragenden 
Rath im Juſtizminiſterium, Wir nl. Beh. Rath Profeſſor 
Dr. Stötzel. unter Belafjung in dem Amt ais Prä- 
ſident der Juſtiz-Prüfungs-Commiſſion, iſt die nach⸗ 
HERE Entlafjung aus dem Amt als vortragender 

ath mit Penſion in Gnaden ertheilt, dem Landgerichts⸗ 
rath Ifftland in Berden der Charakter als Geh. Juſtiz⸗ 
rath verliehen, der Landgerichtsrath Dr. Leuſchner 
in Magdeburg zum Lanodgerichts-Director in Allenitein, 
der Ge ichtsaſſeſſor Neils in Thorn zum Staatsanwalt 
in Beuthen O.-S., der Rechtsanwalt Hoffmann in 
Culm zum Notar daſelbſt, der Referendar Conrad 
Rankomski aus Pommenerhöhe in Weſtpr. zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. der Gecretär Bilter bei der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz iſt an das Amtsgericht 
daſelbſt und der Amtsgerichtsaſſiſtept Kurland in 
Konitz an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt verſetzt; die 
Actuare Eiſſing und Greinert ein danzig find zu ſtändigen 
diätariſchen Bureaugehilfen bei der Staatsanwaltſchaft 
ernannt worden. 

»[Perſonalien bei der Bauverwaltung. ] Zum 
Regierungs- Baumeiſter iſt der Regierungs-Bauführer 
Wilhelm Heydeck aus Königsberg ernannt; den Re- 
terungsbaumeiftern Hermann Krug in Inſterburg und 
—.— Matz in Kaukehmen iſt behufs Uebertritts in 
die Meliorations- Bauverwaltung die nachgeſuchte Ent. 
laſſung aus dem Denſte der allgemeinen Bauverwal- 
tung, dem Regierungs-Baumeifter Friedrich Naumann 
in Königsberg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staats dienſt ertheilt worden. 

* (Ergreifung eines Schwindlers. ] Dor einiger 
Zeit machte die Provinz ein Indultrieritter in Bahn- 
beamten-Uniform unſicher, der unter allerlei Dor- 
ſpiegelungen ſich Waaren ju erſchwindeln verſtand. 
Auch in unſerer Stadt glückte ihm eines feiner Ma- 
noper, worauf er ſcleunigſt von hier verſchwand, als 
in der Preffe darüber berichtet wurde. Er iſt nun in 
Dt. Enlau gefaßt worden. Dort hat eo der ſich als 
Zuralshi und mit anderen polniſchen Namen vorfiellte, 
einer Zechpreller ei ſchuloig gemacht. Einem dortigen 
Gaſtwirth gegenüber gab er ſich als Militäranwärter 
aus, der bei dem Poſtamte zur Ausbildung als Poft- 
ſchaffner einberufen worden ſel. Der Derhaftele ſoll 
ein alter Zuchthäusler fein, 

l Vortrag, Auf den Vortrag des Herrn Paſlor 
Fijner über Armenien, der Sonntag Abend 8 Uhr 
im Gewerbehauſe gehalten wird, weilen wir noch ein- 
mal hin. 

* [Lotterie.] Auf Wunſch machen wir befonders 
darauf ouimerhjam, daß die Erneuerung der 5 
zur 3. Klaſſe der gegenwärtigen preußiſchen Lotter 
ſpäteſtens am Monlag (14. März dis Abends 6 Uhr 
erfolgt ſein muß. 5 

* (Etabliffementshauf.] Das altbehannte Gpliedt'fche 
Garienetabliffement in Jäſchkenthal, deſſen Befiger fe 
einer Reihe von Jahren Herr Winke iſt. hal Herr 
Orgelbauer Witt, der Beſier des „Lindenhoſes“⸗ 
(Sroße Allee), für den Preis von 80 000 Nu. häuflich 
erworben. Das Etabliſſement ſoll durch Neubauten exe 
weitert und verſchönt werden, 
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anderweite Neuerungen 


[Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Hundegaſſe Nr. 98 gerufen. In einem 
dort befindlichen Lagerraum waren mehrere Kiſten 
und Kaſten angeſchwelt, wodurch ein undurchdringlicher 
Qualm erzeugt wurde. Mittels eines Hydranten konnte 
das Feuer ſehr bald gelöſcht werden, jedoch mußte 
eine Brandwache zur Verhütung weiterer Gefahr bis 
gegen Morgen an Ort und Stelle bleiben. 

85 — — Der CTandrath bes Kreiſes 
Danziger Höhe veröffentlicht heute im „Kreisblatt“ 
eine Poltzewerordnung über das Feuerlöſchweſen in 
dem erwähnten Kreiſe, wodurch die unterm 17. Mai 
1882 erlaſſene Feuerlöſchordnung für den Landkreis 
Danzig fü“ den ganzen Umfang des Kreiſes Danziger 
Höhe aufgehoben wird. Die neue Polizeiverorönung 
ſchreibt in 11 Parapraphen die Anlegung von Waſſer⸗ 
behältern und Bepflanzung der Dorfſtraßen, die Be- 
ſtellung von Nachtwächtern, die Erhaltung der Feuer- 
löſchgeräthe, die Bedienung der Feuerlöſchgeräthe, die 
Revifion derſelben, die Anzeigepflicht bei Wahrnehmung 
eines Feuers, die Hilfeleiſtung beim Feuer im Wohn⸗ 
orte, ſowie im Nachbarorte, die Leitung der Cöſch- und 
Reitungsanſtalten vor. 

2 IAKirchenconcert zu Heiligeleichnam.] Wir ver- 
weiſen noch einmgl auf das morgen, Sonntag, Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, ſtattſindende, vom Organiſten Herrn 
Krauſe unter Mitwirkung der Geſanglehrerin Fräulein 
Anna Miſch und eines geſchätzten Dilettanten (Diolige) 
veranſtaltete geiſtliche Concert hin. Ein reges Inter- 
eſſe des Publikums für das Unternehmen des blinden, 
hervorragend begabten jungen Müfikers wäre ju 
wünſchen. 

*I Strafkammer. ] In der heutigen Sitzung war 


— ne nn mn m 


der Zimmermann Franz Kabitzki, einer der eifrigiten : 


ſocialdemokratiſchen Berfammlungsredner, wegen eines 
erheblichen Exceſſes angeklagt, den er am 27. Oktober 
v. Js. auf Pfefferſtadt verübt hat. Er wurde dort zum 
Berlaffen des Cokals aufgefordert und ſchließlich wegen 
Hausfriedensbruchs in Haft genommen. Unterwegs 
leiſtete er dem Schutzmann Schreiber Widerſtand, 
worauf dieſer ihn an bie Kette nahm. Er ſoll jetzt 
durch einen Beſtechungsverſuch ſeine Haft haben löſen 
wollen. Sein Verhalten brachte ihm drei Monat Befäng- 
nißſtrafe und eine Woche Haft ein. 
Polizeibericht für den 12. März. 
6 Perſonen, darunter 1 Perfon wegen Hausfriedens- 
bruchs, 1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 weißes Taſchentuch, abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Derloren: 1 Herren- 
Gummiſchuh, 1 Pince- nes in Nickelfaſſung, Abjugeben 
im Fundbureau der hönigl. Polizei- Directian. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


. Zoppot, 12. März. Für die am nächſten Montag 
bevorſtehende Gemeindeverordnetenwahl wird hier 
eine rege Rührigheit entfaltet. Fünf Cemeindeverord⸗ 
nete find zu wählen; aber doppelt fo viel Candidaten 
werden bezeichnet, und zwar für die erſte Wahlklaſſe 
die Herren Dittmann. Lohauf, Zliger und Schipans ki, 
für die zweite Abtheilung die Herren Haueiſen und 
Nawrock und für die dritte Abtheilung die Herren 
Sullen. Dr. Wagner, Eiſtorpff und Fleiſchermeiſter 


Verhaftet: 


Wahl hinzukommen. 
Einen bedeutenden The des Haushaltungsplanes 
der hieſigen Gemeinde bildet die Verwaltung des 


* 


angewöhnen und höfticher ſein. Der Herr erklärte nun 
dem Beamten: „Damit Sie auch wiſſen, wer ich bin — 
ich bin der Vetter des Dberpräfidenten von 
Köller.“ Der Beamte war gerade damit beſchäftigt, 
einen Vermerk auf ihm überreichte Fahrkarten zu 
machen, er 185 deshalb nicht genau gehört und er- 
widerte: „Und wenn Sie auch der Oberpräſident von 
Köller find, für mich find Sie nur ein Reiſender. 
Der Teufel wird uns übrigens auch nicht holen.“ 

Don dieſem Vorgange war eine Darſtellung in 
die Preſſe gelangt, in welcher es zuerſt hieß, 
der frühere Minifter des Innern und jetzige 
Oberpräſident von Schleswig-Holſtein v. Köller 
follte auf dem Belgarder Bahnhof mit einem 
Kellner der dortigen Reftauration, dann mit der 
Frau des Bahnhofs reſtaurateurs und endlich auch 
mit dem dienſtthuenden Gtätionsbeamien in 
Wortwechſel gerathen ſein und dabei ein einem 
lo hohen Beamten gerade nicht angemeſſenes Be- 
nehmen an den Tag gelegt haben. der Mit- 
theilung dieſes Vorfalles folgte ein Berichtigung, 
nach welcher in die unliebſame Affaire nicht der 
Oberpräſident v. Köller, ſondern „der Dorſitende 
des Provinzial -Ausſchuſſes“ v. Köller Cantreck 
verwickelt geweſen ſei. Die „Kösl. 31g.“ nahm 
von dieſer Berichtigung Notiz und fügte ihr 
hinzu, daß alle Darftellungen des Vorganges 
darin übereinſtmmten, daß der Urheber des Con⸗ 
flictes auf dem Belgarder Bahnhof ſich aus- 
drücklich als Oberpräſident v. Köller bezeichnet 


babe. Es hitle danach ein Anderer mit dem 
Namen des Oberpräſidenten Mißbrauch ge⸗ 
trieben.“ Auf Deranlaſſung eines Zractions- 


genoſſen ſtellte wegen dieſer beiden Zeitungs- 
noien Herr v. Köller -Cantreck Strafantrag 
wegen Beleidigung, das Gericht nahm aber an, 
daß es bei dem incrimimirten Artikel ſich nur 
darum gehandelt habe, feſtzuſtellen, daß der Dor⸗ 
wurf unangemeſſenen Verhaltens nicht den 
früheren Minifter, jetzign Oberpräſidenten von 
Köller treffe. 

* [Ausgeftorbenes tat] Mit dem 
kürflich im Alter von 30 Jahren zu Rowarren im 
Kreiſe Darkehmen verftorbenen Lehrer Bitthin iſt ein 
altes Lehrergeſchlecht ausgeftorben. Daſſelde hat über 
200 Jahre in Gr. Peiſten das Schulamt verwaltet, in- 
. immer die Sohn auf den Dater in der Stellung 
olgte. 


Telegramme. 


Berlin, 12. Nä z. die Gubjcription auf 
15 Millionen Mark Actien Serie I der Elek- 
triſchen Licht- und Kraftanlage-Actiengeſellſchaft 
ift wegen ſtarker Ueberzeichnung ſogleich nach der 
Eröffnung geſchloſſen worden. 

Berlin, 12. März. Mittags 1½ Uhr fand im 


Königl. Schloſſe Frühſtückstafel aus Anlaß des 


Wagner; andere werben wahrſcheinlich od bei der h Jeburtsta des des Prinzregenten von Baiern ftatt, 


zu welcher 'r Reichrkanzler, der Staats ſecretär 


5. Bülow, die Chefs des Militär-, Civil - und 


Aurhaufes und der Badeanſtalten, der in dieſem;! 
Jahre mit 112 963 Mk. (gegen 80617 Mk. im Vorjahre) 


n in der Ausgabe feſtgeſetzt war. Es 
n 
2800 Mn. (gegen 500 Mk. im Vorjahre) und für die 
warmen Bäder 1500 Mk. (gegen 500 Mk. im Vorfahre) 
eingeſetzt und zur Unterhaltung der Gebäude 3000 MR. 
(gegen 500 Mk. im Vorjahre). Die Gemeinde - Ber- 
tretung hat dieſe Poſten genehmigt und für 
noc Mn. bewilligt, Die 
ien en am Nordpark 
durch zwei Flügel erweitert und dadurch 10 Badezellen 
mehr geſchaffen. Auch iſt neben dieſer Anſtalt eine 
Halle errichtet, die zum Verkauf von Badekarten dienen 
ſoll, damit die Badenden nicht nöthig haben, dieſelben 
erſt im Badebureau zu löſen. — Die Saiſonconcerte 
werden ſchon mit dem 1. Juni beginnen, während dies 
ſonſt erſt am 15. Juni der Fall war, 
Geſtern vor Mitternacht ertönte durch die nächtliche 
Stille plötzlich unſere Feuergiohe, Das in der Dach- 
ſtube eines in der Danziger Straße gelegenen Gebäudes 


befonders zur Unterhaltung der kalten Bäder 


Marine-Cabinets, der Haieriſche Geſandte und 
Militärbevollmächtigte, Mitglieder der baieriſchen 
Geſandtſchaft und andere hervorragende Per ſönlich⸗ 


keiten zeluden waren. 


7 
1 
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ausgebrochene Feuer konnte aber gedämpft werden. 


noch ehe die Feuerwehr heranrüchte. 
2 Swaroſchin, 11. März. lungtücksfall.] Geſtern 
Nachmittag iſt dem pilfs geichenſteller Derenzowski von 
ier auf der hieſigen Kalteſtelle ein etwa fünf Centner 
ee Faß beim Aufladen auf ein Fuhwerk auf den 
Leib gefallen. Er wurde fo gequetidit, daß der Tod 
bereits nach zwei Stunden eintrat. Derenzowski iſt 
verheiratnet und Vater zweier Kinder. 
12. März. 


u 
Ruttkomski -Hoppenbruch. Kaifer - Sandhof, 


ſiand, aus Rache ältere Unteroffiziere beſchuldigt, 
Unregelmäßigkeiten in der Führung von Schießliſten 


1 


” 


5 
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geduldet zu haben, worauf von der zuftändigen Stelle 


die Unterſuchung eingeleitet worden iſt. Selbftredend 
wurde hierein auch der Compagniechef vermidk:lt, der 
bekanntlich für den ganzen Dienſt seiner Compagnie 
verantwortlich iſt. Thatlächlich befindet ſich ber de⸗ 
treffende Hauptmann auf freiem Suß. 

Konitz 11. März. In der geftrigen Gtadtvero-dn-ten« 
fijung wurde in weiter Cejung der mit der Actien- 
gef Uſchaft „Helios“, abzuſchließende Vertrag wegen 
Einführung elehteifher Beleuchtung genehmigt, und 
war mit 17 gegen 8 Stimmen. 5 

= [Die Belgarder Bahuhojs-Affaire vor Ge“ 
richt.] Wir haben ſchon gefte:n kurz erwahnt, 
daß der Nedacteur and der Derleger der „Kösliner 

ig.“ von dem Schöffengericht, wo fie ſich wegen 
Beleidigung des früheren Präſidenten des preußi⸗ 
chen Abgeordnetenhauſes und des Vorſitzenden 
des Provinzial-Candtages 9. Köller-Cantreck zu 
verantworten hatten, freigeſprochen worden find, 
Aus den Derhandlungen tragen wir noch Sol 
gendes nach: Der als Zeuge vorgeladene Stations- 
aſſiſtent Liedke, der un jenem Auguſttage, in dem 
ſich der Vorfall abgeſpieit hatte, Dienſt that, gab 
Folgendes an: 

Nach Abgang des um 2½ Uhr den Bahnhof ver- 
laſſendes Zuges habe ſich ein Kerr in fehr heftiger 
Weife darüber beſchwert. daß der Zug abgegangen fei, 
ohne daß abgerufen worden wäre und er nun senöthigt 
ſel, in dem „Cumpenneſt““ zurückzubleiben. Der Be- 
amte erklärte dem Beſchwerdeführer. daß der Zug 
erdnungsmäßig abgerufen ſei, mithin ihn allein die 
Schuld treffe. _Der Herr wurde nun ſehr erregt. |prach 
von „ſolcher Wirthſchaft“ und meinte, dann müſſen 
andere Ginrichtungen getroffen werden. „Sie Alle 
oll der Teufel holen.“ Der Beamte erwiderte dem 
ehr aufjgeregien Herrn, er möge ſich andere Manieren 


- 


Neft, 12. Mär. die Wittwe des Grafen 
Szechen n erhielt vom deulſchen Kaiſer und der 
deutfhen Kaiſerin ein Beileidstelegramm. 


: don, 12. . Der „Standard“ melde 
b Ae der def schen Anleihe 1 
Folge einer Verzögerung, die ihren Grund hat in 
den für die Zulaſſung fremder Werthpapiere an 
ver Berliner Börfe geltenden Beſtimmungen, bis 
zum 21. 3. M. aufgeſchoben worden iſt. 

Madrid, 12. März. Zahlreiche an den Straßen- 
ecken angeſchlagene Plakate empfehlen die 
TCandidatur der Generale Borrero und Segura 
als die der nationalen Partei. Blätter der 
republikaniſchen und der Carliſten-Partei er- 
klären, ſie würden dieſe Candidatur unterſtützen. 

— Die öffentliche Meinung in Spanien proteftirt 
gegen die Meldung des „Newy. Herald“ bezüglich 
des Vorſchlages des Verkaufs von Cuba. die 
Cories würden den Derkauf niemals gutheißen. 

— Eine Depeſche aus Manila meldet, die ein» 
geſchloſſene Garniſon von Bolinao, die ſich 
heldenmüthig gehalten hat, ſei durch ein Schiff, 
das zu Hilfe geeilt, befreit worden. 


Die Abtretung von Port Arthur. 
Peking, 12. März. der engliſche Gefandte 
legte am Dienstag im Tſungl- amen Proteſt 
ein gegen die Abtretung Port Arthurs an 
Rußland, die eine Störung des Gleichgewichts 
der Machtvertheilung im Oſten ſei. Die chineſiſche 


Regierung erklärte ſich außer Stande, den 
ruſſiſchen Forderungen zu widerſtehen. Der 
ruſſiſche Geſchäftsträger hatte den Wunſch, die 


Abtretung binnen fünf Tagen ſicher zu ftellen, 
um dieſe Angelegenheit vor der Ankunft des 
neuen ruſſiſchen Geſandten erledigt zu haben. 
Ching erſuchte um eine längere Zrift zur Ueber- 
legung. Ueber die Sache wird in Folge deſſen 
in Pettroburg weiter verhandelt. 


— en 


Standesamt vom 12. März. 
Geburten: Viceſeldwebel im Zup-Artillerie-Regiment 
v. Hinder ſin (pomm.) Nr. 2 Hermann Isberner, S. — 
i ergsene Karl Marotzki. T. — Arbeiter Guſtar 
Reiſig, S. — Schmiedegeſelle Stanislaus Robacki. S. — 
Malergehilfe Eugen Rogowski. S. — Buchhalter Otto 
Wiedemann, T. — Schloſſergeſelle Eduard Lange, T. — 
Schloſſergeſelle Zelig Trybuhl. S. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Spiegelberg, T. — Lehrer Boleslaus Kubach, 
T. — Fleiſchermeiſter Otto Brei, S. — Sergeant im 
Infanterie-Regiment Nr. 128 Wilhelm Löwe, T. 
Aufgebote: Negimentsſchreiber, Bicewachtmeiſter 
Alwin Hermann Nöske im 1. Ceib-Huſaren-Regiment 
Nr. 1 zu Hoch lrieß und Helene Bröſeche hier. — 
Bur-auchef der lektriſchen Straßenbahn William 
Bernhard Oscar Aronke zu Chemnitz und Maria Anna 
Kammel hier. — Königl. Schuzmann Heinrich Ludwig 
Würbemann und Thereſe Auguſte Bach, beide bier. — 


Fleiſchermeiſter Emanuel Lawrenz hier und Hulds 
Amalie Wiſchnack zu Bordezishen. — Kaufmann Her- 
mann Lieber zu Landeck und Lina Dufamitki zu 
adun, — Barbier und Zrijeur Mag Johann Robert 
Bronitzhi und Clara Dalesha Gruber. — Schaffner bei 
der Straßenbahn Franz Groß und Goa Johanna Olga 
Kroll. Sämmtliche hier. 

Heirathen: Bächergeſelle Hermann Schal und 
Emitie Cuife Schöl, beide hier. 

Todesfälle: Wulwe Friederike Aomski, geb, Flint, 
fat 78 J. — S. d. Maiergehilfen Eugen Rogomshi, 
11 St. — Arbeiter Jacob Philipp Blockus, 60 3. — 
Wittiwe Caroline Wilhelmine Werner, geb. Strehlan. 


N neue Nachthelle nicht gebracht, da | a. Pras, Nammer a. Berlin, Kaufleute. &efthe e. Tielle 
das Angebot aus ſeiner Zurückhaltung nicht | Decan. Wehle a. Blugowo, General-Candſchaftsdirector, 
heraustrat, Umgeſeht wurde freilich überaus weni en lex a. Breslau Zabrihbeflger. Heine 4. Teichen“ 
Suter if iebe, mil, aber nicht billiger ‚häuflih. üb | ort, Rittergutsbefiher. 
ndet wenig Beachtung. Für 70er Spiritus l. o. „ iſt b 8 
kahn . 2 — 8 eief Mm era worden. ler 3 inne 12. Marz. 
ahlte 61. er Lieferungshandel war unbelebt. 1 8 5 
bi Preisveränderungen konnten nicht fefigejtellt eee Depeine Der „Pannen 
ind. Wetter. e 


werden. Bar. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Mullashmore | 15 8 3 mwolhig 7 2 


A 3. — T. d. Arbeiters Earl Lenz, 3 N. — Mittwe 
Johanna Dorothea Daſſe, geb. Lerch, 71 J. — Arbeiter 
Julius Cewark. faſt 35 J. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 11. März. Der Schriftſteler Fritz 
Brentano, der in dem Prozeß v. Tauſch eine 
gewiſſe Rolle ſpielte, ift verhaftet worden. Die 
Derbhaftung ſoll mit Brentanos Schuldenlast zu- 
ſammen hängen. 


Erbſen ver Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito grüne 110 M 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 60 bis 72 M. 
Kleie per 50 Rilogr. Weizen- 4,45 M. Roggen- 4,35 M. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Rohfucker ver 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88 0 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 


8.90 M Gd. 
Der Börjen-Borftand, 


Danzig, 12. März. 
Getreibemarkt. (K. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 


Stationen. 
Berlin, den 12. Närf 1888. 2 


” 5 tiefen.] Bisher Aberdeen 4 wolkig 7 

2 on größte — 8515 Dieler 3 * e e e 25 ſchwach beh 8 1 er rg B aka 168 DH 1 be dead 1 
as j Wenen in matter Tendenz, Preiſe ſchwach behauptet, ach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B. openhagen b 5 

betrage. Diefe Ziefe iſt im Jahre 1874 weſtlich] Yezanıt wurde für luländiſchen hellbunt krank 688 Gr. A ohne Gewähr.) Stockholm 768 til — wolkenlos —5 


von der Inſel Sachalin von dem amerikaniſchen 
Schiff „ Tuscarora“ 200 Kilometer füdöftli von 
der zu Japan ehörenden Kurileninſel Urup 


Haparanda 768 ſtill — wolkig — 
Petersburg 762 XW 1 Schnee —8 
Moskau a en Be — 


172 M. hellbunt 724 Gr. 180 M, 740 und 753 Gr. 
183 M, 747 Gr. 185 M, weiß 761 Gr. 190 M, fein 
weiß 766 Gr. 192 M,. roth 734 Gr. 185 M. 745 Gr. 


4114 Rinder, Beiahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths: 
höchſtens 7 Jahre alt 57--60 M; b) junge fleiſchige, 


unter a 55 nördlicher Breite und 152% 26° 187 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt etwas be- | nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete 52—56 Al, | EorkQueenstomn| 76% S 1 bedeckt 7 
öſtlicher Länge gemeſſen worden. Das engliſche ſetzt 703 Gr. 143 A per Tonne. inländiſch e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 4650 AL; Cherbourg 762 N z dbedecht 5 
Ariegsſchiff „pinguin“ hat nun öftlih von | 2 . . 735 Cr. F 1.0). neringogemänrte Sieben Abe 43—45 Al. Helder 765 2 vedecht 2 
Auftralien zwiſchen den Geiellihafts- und 129 8 735 Gr. 133 M, Ze 2 M, | "Bullen: a) vollfleiihige, höcften Schlachtwerthe | Sylt 767 8 1 |bebeckt 1 
A-rmandeh-Inieln drei große Tiefen von über 2 708 Gr. 129 M. Alles per n 52—56 M; b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte Hamburg ! 166 8 2 bedeckt 1 
9000 Meter gelothet. Sie zeigen 9184 Meter 862 Er. 142 a — 2 6 AM, | ältere 47-50 M; e) gering genährte 4446 M. Swinemünde 1768 8 1 Nebel 3 
o 39° ſüdliche i 0 1 ’ ur ärfen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäjtete Färſen eufahrwaſſer ede 
Tieſe 28° 89, füdlihe Breite 175% d weflige Tonne. „ Tranſit grüne 110 Höden . a b) eefleilhige, aus: — a 768 n = heiter 0 
Länge, 9413 Meter Tiefe 280 uh füdliche Breite | per Tonne bez. — Kleeſaaten roth 30, 35, 36 UL | gemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis "u 7 Ariel 1 3 0 
1760 weſtliche Länge und 9427 Meter Tiefe per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 4,45 | Jahren 51-52 ; c) ältere ae Kühe und En FERNER unft 2 
20° 28° füdlihe Breite 166 39° weſtliche Länge. M Pe e EN * 4.35 M | wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Järſen 49—50 | Karlsruhe 161 „ 3 wolkenlos O 
zeachtenswerth iſt, daß dieſe Orte durch Strecken Tonti e 60,80 M b an mas een u; d) mäßig genährte Kühe und Zärſen 4648 | Wiesbaden 761 1 2 wolkenlos 3 
don weit geringerer Tiefe getrennt find. Sie | Con ee, 40.15 * ejahlt, nicht confin- | M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42— 4 M. | München 159 !9 3 wolkenlos —2 
beftätiaen die Regel, daß die tiefften Punkte des T 7% r. 1200 Kälber: a) feinfte Mafthälber(Bolmilhmait) und | Chemnitz 785 8 1 wolkenlos 1 
Meeres nicht auf offenem Ocean, ſondern in der 2 2 beſte Saugkälber 64—68 M:; b) mittlere Maithälber | Berlin 766 Dad 3 wolkenlos 0 
Nähe des Landes angetroffen werden. Börſen-Depeſchen. und gute Gaugkälber 57—62 A; c) geringe Saug. [Wien 766 fill — Nebel —3 
5 5 2 ; 5 3 hälber 48—55 M; d) ältere gering genährte (Frefjer) | Breslau 766 SD 1 Dunſt ey 
Sitten, 11, März. Eine gewaltige Lawine riß Berlin, 25 März. 1 3848 M. Sr 18A Peet 8 
auf dem Gebiete der Gmeinde Törbel rere Gpiritusioes) 42,00) 31.80] 1880 Rufen 10320 10590 | „9145 Schafe: a) Maftämmer und jüngere Mei- A 158 D. 0 bal bes.“ 5 
mallis) 4 Häufer und 8 Scheunen fort. 37 Stück 2 — 2 14% innere 5 hammel 56—59 M; b) ältere Mafthammel 52—55 M, | Trieſt 761 Dad 4 halb bed. | 5 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchale, 
4750 A; d) Kolſteiner Niederungsſchafe (Cebend- 
gewicht) — M. 

6894 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
59 M; b) Käfer 60-61 M; c) fleiſchige 57—58 Mi; 
d) gering entwickelte 54—56 M e) Sauen 54— 


Dieh kamen um. Ein Derluſt an Menſchenleben 
iſt nicht zu beklagen. 


Letztes Telegramm. 


Waſhington, 12. März. Ein hoher Beamter 
verſichert, wenn es feſtgeſtellt ſei, daß die 


Petro eum 
ver 200 Pfd. 


ruſſ. Anl. 94 102,00 101,95 
: Zürk. Adm.- | 

— — Anleihe. 96,75 94,90 
103,900 103,90] 5% Merikan.| 96,50 96,50 
103,90 103,90|6% do. 99 300 99,25 
97.20 97,200 5 7 Anat. Pr.] 8675 96,75 
103,90 103,90] Oſtpr. Güdb.- 
103.90 103,80] Actien. .. 93,50 93 25 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 
7 = fteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker 
Sturm, 1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hot ſich ſeit geſtern wenig verändert. 

Ein barometriſches Minimum iſt nördlich von Schott⸗ 


57 M. ; i 3 t i 
Verlauf und Tendenz bes Marktes; land erſchienen und ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten. 


2 - 5 s 97,90 98,10] Fransoi. ult. 144.90 144.75 : 33 ber Mittel-uroen dauert unter dem Einflufle einer 
Exploſion des „Maine“ von außen ber 3½ % weſtpr Dorimund- ‚Rinder: Das Geſchäß wickelte Ab kangjom ab und Wen e 1 3 re le = 
beigeführt ſei, werde Mac Kinlen von | Piandbr.. | 101,00 101,10) Gronau-Act. 199,00) 780,90 | hinterläßt Ueberftand, ſchwache, nördliche Luftſtrömung bei durchschnittlich 
Spanien eine Entſchädigung fordern und gleich- zn weg: 100,80 100,80) Marienburg 5 Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. wenig veränderten Wärmeverhaltniſſen fort. In Deutſch⸗ 
eitig die Annexion Cubas | ter d 3% weſtpr. Mlawn. f. 84,50) 54,70 Schafe wurden vei ruhigem Geſchäft ausverkauft. land ift das Wetter ruhia, troden und heiter; die 
keilig * as vor ſchlagen unter der | Pfandbr., | 93,001 93,00] de. &.-B. 120,75 120,5 —4 Der Markt verlief ruhig und wurde ger umi. | Morgentemperatur liegt unter dem Beirierpunkt; falt 
Bedingung, daß Cuba einen Theil der Ariegs- 3 nn ze D. gi seh S K —— —— | allenıhalben haben Nactiröfte ſtatigefunden. 
ihuld unter Garantie der Dereinigten Staaten Der 1 ee 1155 St.-Br. 104.90 er: Königsberg, 12. März. (Tel.) (Bericht von „ortatius Deutſche Seewarte. 
übernehme. Danz. Priv. Harpener 176 10 176 30 | und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
— ann. ß 3 zußtend firks-Amts IIL zu Kiel für den 
i f Deutime Bh. 206,40 206,30] Allg. Ele kt. G. 28.25 bez., ärz nicht Lontingentirt — d., Früh- es Aüftenb firks-Amts Il. ie 
Amtliche Notirungen der Danziger 8 ee, 00 er aeg 191.40 ange: jahr nicht contingentizt — * ti. Dir siegt con- 22. März, 8 Uhr Morgens. 
Börſe Dresd. Bank 165,50 166,0 Gr. B. Pferdo.| 470.00 470,10 tingentirt — M Gd. (Zelegramm.) a 
v den 12. März 1898, Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170,15 170, — — — — Memel: Wenig dünnes Eis, Schiffahrt unbehinderk 
on Sonnabend. 12. März 20 
Für Getrei ö 1 N d ultimo .. 227,900 227,70 Rufi. Noten Wolle und Baumwolle. Brüſterort: Eisbrecherhilfe erforderlich. 
— 75 — eee N : Sital.Rent.| 92,80 93,80] Caſſa 355 216,86 4 1 11. nr ag var BR . — 5 le Elbing: Segelſchiffahrt mit 
Dr 265 3 x ital. gar. London kurz 48 — avon für Gpeculation und Expose big. 
Te uſancemäßig vom Käufer an den Eiſenb.-Ob.] 58,90] 58.90 London lang 20,25 — Amerikaner 1/5, niedriger. Mivdl, ar- e- in. Ciefrrunaen: | ” Meteorologiihe Beobachtungen in Danyig. log iſche Beobachtungen in — 
Ken ee an nat 117 | Sn Bu | ee nn 
intä i x Zrm. Gold. tersb. nur 8 Er Mai 32% —321½4 Käuf 25 x al F 5 
c t 8. 9860| 9930 — — jaino iR . ar Saen | Fberm, | Mind und Tetter 
inländiſch Gdr. ] 103,40 10 äuferpreis, Auauft-Ge er erpreis, m Celſius. x 
inländiſch bunt 686—753 Or. 172—185 M. % ung. TE An kember Ohtob. 28% do., Okt: e 2 %%, Der- Sun | 


inländiſch roth 734—745 Gr. 185—187 M. 
tranfito bunt 703 Gr. 134 M. 
Rogen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Er. 
Normalgewicht inländiſch 
arobkörnig 708—735 Gr. 129—133¼ M. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 632—662 Gr. 135— 142 M. 


11 4 78665 7 3.5 SM., leicht; klare Luft, 
12 8 76735 „14 | RO. & bez u. frübe, 
12 12 767,6 „. 3 Er») — mäbhig; wolkig. 


— 


häuferpreis, Novbr.-Dezbr. PO /ca Käuferpreis, 
cr Dejbr.- Januar 30% —32ʃ½ d. do. 
Berliner Getreidebericht. e Fremde. 
5 N Hotel Monspel. Neumann a. Bilho!swerder, Har- pr T ere, Tea e ge nee, Darin 
haben dem dieſſeitigen Preisſtande von Weihen uns | Be aD Ada ar Berlin 3 Glater N Dea. . . 


Tendenz: ruhig. — Privatdiscont 2%. 


n 


— 


4 


| er pranger’scher Ä g eee e 1 T Men e 2 Ch, mi 

22 D 2 111 1 \ y | | - h ichtiger Jofh And r ſchön. Ausſicht a. Wald u. Meer, 

N [ 5 an. . m findfuben ö 3 3 ge Een beit, aus 4 reip! 5 Dem. Büde, 

U 0 3 2 + . empfiehlt * Engros-Breifen | \ er L 4 er a ine einrichtung preiswerth 1. 1. Apri 
(Orledser'jche Schr eidemüble). 1 en d. 58. zu vermieiben. Zutr 


W. J. Hallauer. 
Wer 


-Itiefert in Danzig 


Sölienfige Aſc⸗ u. Milka 


OLloon 1—3 ebm Inhalt? 


. e „ einnam. 6.0. NN 
— den neuen Carus u si ee Kieſtrue Kloben, 


Ausbildung von Cinderaärtnerinnen Iren. ‚nick esse] 4 And 2. Alcfie 
findet Dientias, den 22. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, Jobannis- „Ueber müd. , . Anü el 


1 bildung, Sohnſungen mit genauer Angabe der 
e, Treppe boch, ſiatt. Schulab 0 Keipannung Erlahmung eren, e ngen mit genauer Angal 
5 — — — enen, u Kuh, Aur et, wenn auf jeder achtbarer Eltern, kann . bisberigen Thätigheit erbittet 


5 8 ran. ſſowie Rüftftanger, Biänle ete.[oder ipäter eintreten, ee (67 7 jan Aube, Entree, Koblenmarpt 1 
Der Borftand des Rindergartennereins. fed f e . feen en e Fer dee Ad. Zitziaff, Ludwig Sebastian, 5 be 
Tanz-Unterricht. 


d utlich m rke n i — All atio s m er NO ub B 5 u 
e e nnen it, e ft tion au ein Forſt 1 10 W l N ' 11 e 10 D an 9 9 fie Nr 29 Laden. eſicht. 111 U. 3— br 
Auf vieljeitigen Wu nid beainnt 


anders bejeihneten TWaaren|bei Hoch-Stüblau. (393 i ! 8 ! 
A ſtoffe . pr zus der 
Nite März b Js. ein “Haben ın Denn, 8. Blum in Thorn. Wee eee — | Berkäufer ET Pferdeſtall 
lite e 0 728 FR nn ERBE 
fünfter Wocentags- 


Mittwoch, den 16. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich 

m arg 3 Herrn J. Rob. Reichenberg Danng 
eine große Partie aus geſundem Nundholz ge- 
ſchnittene Bauhölzer, Bohlen und Dielen 

an den Meittbieterben gegen Baarıahlung verkaufen. 


F. Klau, Auctionator, 


Danzie, Frauengaſſe 18. 


wird für die Abtherlung Herren-Garde robe der 
fofori b-i hohem Behalt zu engagiren zeſuch! 


J. Löwenthals Kaufhaus, 


Elbing. 111¹ 


r oppot, 


Rickertſtraze 22 23, 2 herr- 
ſchaftliche Winter wohnungen, 
. Veranda. Balk. 4.5 Zimm., reichl. 


N Abtbeilung Zubehör von ſogl. od. I. April; 
1 e 2 
uche id eee Porſtädt. Graben 54 


Verkäuferin 


2 [ lin 
2 1 per 1. April. Schriftliche Meld- 


v. d. Treppe. 
Räh. im Comt. Hundegaſſe 109, 
Eleg. unmgbl. Gargon-Wohn, 


anz fep., beit. a. immer, Echlaf⸗ 


Zu haben in Danzig, Neuteich, / 
3oppot, Schöneberg u. Altkiihaul —— 8 factur branche zum 1. April ge=ffür 2 Pferde zu vermiethen 
Für veraltete Yauthrankbeiten, 


in den Apothek. à Zlaihe 1 Al. 


4 Boln. Sprache erwunſcht. Cewengpotheke, Canogaſſe 73. 


I ] En-gros: Dr. Schu  1Gnr ilis Blaſenleiden, Nerven arl NMallen, Thorn, —::. . A en 
Cur ſus ER) 17 Kaehler in Danzig. ster Feen 8 re Cognac. Ela Zuhbanblung. __(3887 Cin 3 land Stall 
' . rau Anfragen ine der älteſten un . 8 5 5 
im 3 2255 | fest. ae Firma C. C. Spranger, Görlitz. | werden er ienhaft_b ontwort. I erften deuiihen Cognac- Zu sermiethen.: mit Burſchenſtube i Cogengang 
12-3 Une „erbeten. Bro] | jenem, fen tem | pr. Goebel u. . "nal, 1 PH a een A de (3868 
ä om . - . . \ 6 inasia e 5 2 . 
bänkengafie 33, 1 Treppe. — nnd dir de = ee 2 Beld verkehr. BR eiſtungsfäbig in die erfte Etage iu vermiethen. — — 


sucht 


gegen engemeſſene Pro- 
viſtonsſätze nur fachkundige 
Wertreter 


= größere Plätze oder 
ejirke. Meldungen unt. 


Jau. Ef 
tragenen Baß⸗ u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert Zug⸗ 
—— Rein abgeſtimmte 
rachtwerke, 35 em hoch mit 
allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 10 Taſten, 2 Baſſen, 
—— rn — Fteiligen ſtarken Doppelbälgen 
Empfehle mein reichhalt'ges| | mit Edenihonern und Zuhaltern, 
Lager jelbftgefertigter 40751 | vielen Nidelbeihlägen, orgel⸗ 


Näheres im Laden. 


Paradiesgaſſe 24 


iſt e. getäum,, freundl. Zimmer 
mit Kab., Küche etc. v. 1. April 
auch früber an anſtändige, kinder⸗ 
loſe Leute zu vermieten: 


G. Konrad, 


5 Miethgesuche 


Kleines 


möblirtes Zimmer 


mit Morgenkaffee bei anſtänd 
ſauberen Leuten per 1. April 
geſucht. 


Preußiſche 


An Sppoldelen-Acdien- 


inevakt! 


‚Ränderlauis, milde gelahen, 
täg ich friſch, a bb in ganzer, 


artiger Nuftk, kosten in garan- Bank Beifügung von Referenzen D ff Offert 
örig blos 5 Mk., Be erten unter R. T. an die 
Schug und | Einige Berli une 8.3 fe, Langgaſſe 68, deten unter Rz on 
Gtiefel —Waaren.] it rtike 1 Ale. ee ie nach Srlin. A. G., Frankıurt a. M. Saal-Ctase, 4 Zimmer mit alem 
. 3 2 ai Gallen e 6.20 Blk, Raucher -GSalz-, ſowie Anträge auf Darlehne zur] erbeten. (4105 Zub. v. 1. April zu permiethen. 1 2 i 
Hohe Damenſtiefel, m.21 Taten 10% Mitclocken⸗Lachsberinge, tägl, frisch. eriten Stelle nimmt entgegen L eee Im neuerbauten Haufe — — 
von 3,50—6.50 AM, ne bord. rüstet u. mird g. H. Lierau, — N g its l Zur Miterziehung 
1 2717 [ ccord- Tilſiter- u. Werder-Näfe, ſowieſ Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 86. eee ee eee binn! I eines elffäbrigen Mädchens. 
She Pameninopiiieiet, | | — CCC And sum 1. April noch nu verm.: tene nd een eie er- 
von 4,50—7,50 MR, 5 mies Manu- | Wiedergerhäufer erhalten Rabatt. { N) 2 Wohnungen & 5 J. mmer. Bade- nden un Penſten gelucht 
Damen-Schuhe alen Mk. Nur bei (4051 ö -Blituse u. Zubebör, 2 Wohnun en] ge dzerten unter M. K. befö 
, old annalen toften bei a 3 Zimmer u. Subeh., J. Etage,]. Offerten, MEN Zr Zeitun rd. 
von 2 50—4,00 AM, mit keine 10 bis 16 ſondern blos 1.9 Cohn @ 4 1 gr. Laden eventl. theilbar. die Erpebition dieler Zeitung. 
Kerren-G Lena dt gegen Racanaume. Der 2 ’ en ha t Graben 109.| Zur erpolungsbebürfüige, eben 
amaſchen, ſandt gegen Nachnahme. Ver. Fiſchmarkt 1 Baugeld berech. Dılla u fr. Öarlen erwachiene junge Damen bietet 
von 4,50—7.00 A Selbferternichute und A — i 2 2. gelder % fl perrſch. Dilla ni. gr. 64084 die evang. Beſitzerin eines größ. 
Herren-Sieſel, e eee e e g de, Mintermohnung [Bunt nr s 
4 0 Ervedition diefer Zeitung erbel. eden erſchienenen Pracht erreichen. 2 8 


von 3—5 gr. 3. u. reich. Zubeh. ] Rieldun 

Bee ; gen unter C. 80 an 
he 2. die Expedition dieſer Jig. erb. 
__Raheres Sebi 


werkes üder unfereftriegs- 
marine, deſſen Widmung 
Se. Majeſtät der Kaiſer 
angenommen bat, gegen 
hohe Proviſion geſucht. 


4000 Mark 
werden auf ein neu erb. Grund- 
ſtüch zur 2. ſichern Stelle geſucht. 
Adreſſen unter C. 59 an die 
Erpeduion dieſer Zeitung erbeten. 
... En Hin 


Für Huſtende 


beweiſen 
HERMANN SEVERING, | über 1000 Zeugniſſe W Baulı's Nac. 
Neuenrade „ Westfalen. die Dorzüglichkeit von 


ö (K. 20 
Reparaturen 2 ; | An-und Verkauf. Berlin W. 57. 
—— —— fajgerg ust r 
Feinſter Deutſcher Sec, Ea Brut Garamelen 5 Linen leichten Zuielwagen Peer zul 
bee a eine kleinere 55 Ihöne 


reiner Traubenwein, sicher und ſchnell wirkend bei auf Federn, 40 Etr. Zrasfähig-| Eine älteres Berliner Bank- tadt 
blann u. Jahre 25 altbar, Kuſten, Heiſerkeit, Katarrh en, dat zum Derkauf (6788 haus ſucht für Danzig einen N Gass u. Ficherel. 


K 
empfiehlt in Kiſten von 12 ganz. und Derſchleimung. Größte J. Hoppe, Dorſtädt. Graben 9. "and rungsbalber ver» 
incl. Ain 5 reter 8 90—100 088 
„Kite, Glas- u. Backungf reichs und der Schweiz. Der a N t J. U. 


Flaſchen à Nek. 12,— u. 15.— Gpecialit. Deutihlandg,Deiier- 
ja dee gehuät, on. f. ade, von 10. en Wat. Dad. & 25 bee Stellen Angebote, Wintermohnungen I Bolt Doiie, Berka 
- un immern fin - 


werden D 1 ————— — 

E. 6} an die Erpd. d. 318. Rabatt. Wilh. Schwartz. nr. Albrecht, Zleilajerg.29, Der Stelle sucht. verlange unf.|hreifen gute Beriehungen bat.]. von 3. 
Alte Rleider piſfteſſ zu ver-|Deingroßhandlung, Berlin W. Magnus Prad the, Nett r. ‚Allgemeine Daßanzen - Cılte”,] Adrefien nur mit Referenzen I. Aprıl d. Js. zu vermietden mu 
bauten Dort. Graven 58. 2 Tr. Baliaueritrahe 4. (1788| pagergaffe 7. in Danzig, r. Min. Kirsch. Deren, Maunbe w. sub &. E. 301 Berlin, Boltamit 64.1B0ppot, uthelmitrahe 2. 


e Rilterguts⸗Verkauf. 


anderweitig u- vermietben. ] Ein febr schön gelegen 
Eine größt. Wohnung Brennerei - Aubterauts „2308 


Sämtliche Neuheiten 
Yamen -Kleierstoff 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre, 


Früglahr 9 5 Sommer * 


für 


Seide, Wolle und Slfoher Naſchſoſen 


find eingetroffen. 


Heltere Beſtände, Roben knappen Maßes und Hefte 


enorm dillig! 


Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Dem hochgeſchätzten Publikum Danzigs und der Umgegend die zn Mit- 
thetlung, daß ich nach dem Tode meines lieben Mannes das von demſelben 


Melzergaſſe Nr. 15 
betriebene f 


feine Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 


m unveränderter Weiſe fortführen werde. 


Ich bitte daher das meinem lieben Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich geneigteſt 
Übertragen zu wollen, da es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, für ſtets gute und 
friſche Waare zu ſorgen, ſowie das Vertrauen des mich leehrenden Publikums Dur 
reelle Bedienung zu rechtfertigen. (677 

Mit Hochachtung 


M. Beck Wittwe, 


Melzergaſſe Nr. 15. 


Moskauer Internationale Torte 


— Eon — Centrale: Moskau. 


k Filialen in: Riaſan, Zula, Kursk, Benja, Cibau, Sewaſtopol, 
B|Smulensk, Jwanowo-Wosgeſensk. Witebsk, Dwinsk, Eupatoria 
3 Breſt-Citowsk, Jaroslaw, Buwara. Kokand. Teheran, Königsberg, 


Heute wurde uns ein 9 
Töchterchen 

geboren. (679 
Zoppot, 12. Mar; 688 


Friedrich Haeser 
und Frau. 


— .. 9 


Danzig, Leipzig, Marieille, Rotterdam, Stettin. 

5 Agenturen in: Mohilew-Pod., Bamlograd, Skopin, Jefremoff, 
Garansk, Buguruslan, Tſchelſabinsk. 

Monatsbilanz per 1. Januar 1898, 


Activa, 
Caſſabeſtand und Bankguthaben 


er „ Rbt. 2,508, Ei 
. Ay. ART * 3 * 742.79 

eute Morgen 9 Uhr ſtarb arteben gegen er hei . ee 0 0 oe 0.» 
3 lungen Leiden plötzlich . —ͤ— .f N22 2 
an Gehirnichlag unfere liebe —[—U— 2 
gute Mutter, Großmutter, r 
Schweſter und Tante, Frau ET Er 
u 5.8 ae a ie. 
Johanna Dasse, anette, Summen » vo oe ce. © 
geb. Lerch, Proteſtirte Wechſel ; 4 % % D „ „„ -,” 

im 72 Lebensjahre, welches Rubel 36.576,028.97 

allen Freunden und Be- Pan. — — 


kannten tief betrübt an- 
(6795 


zeigen 1 Kapital 


) 4 5 Rob 10.000.000. - 
Reierve-Haritalien: 


1 


ww. Dreyling, 
Danzig, Milhkannengafie Nr. 28/29, 
Gteinmehmeifter und Architekt, geprüfter Innungsmeiſter. 


Grabſtein-Fabrik und Steinmetz-Werkſtätte. 


Grösstes und billigstes Lager 
fertiger Grabdenkmäler in tieſſchwarz. ſchwed. Granit Ia., welchem keiner an Tiefe der Schwärze 
wie Natur · R gleich kommt, ſowie in ſämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, wie 
Sandſtein und Eiſen aus den renommirteſten Fabriken, 


Anfertigung und Entwürfe für ſänmtliche Erbhegräbniſe, Grüfte und Sugade. 
Eigene Bauleitung. ® 


Für Ausführung ſämmtlicher Arbeiten garantirt das 30 Jährige Bestehen meiner renommirten irma. 
Großes Lager von Sandſtein-Rohblocken wie Granitſchwellen u. Stufen in beinahe jeder Dimenflon. 
Viele Anerkennungen von Behörden und Privaten. 


Hochachtungsvoll 


W. Dreyling, 


Inh.: Curt n 


703) 


Meyer & Geihorn, 


cangenmarkt 40. Ban en Cangenmarkt 40. 


d Ans und Verkauf yon Werthpapieren. 
Finanzirung 


induſtrieller Unternehmungen. 


Beleihung 


von Eſfecten und Hupothehen-Documenten, 
Depofiten- u. Check-Verkehr. 


Einlöſung von Coupons. 


Aufbewahrung von Werthobjecten in 
Panzer-Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Sonntag. den 13. März: 
Grosses Concert. 


(Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſtkbirigent.) 
infang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Carl Bodenburg, 
Könial. Hoflieferant. 


Mittwoch, den 16. März: 


Gesellschafts- Concert. 
Auf Wunſch: 


oOperetten- Abend. 
Apolio- Saal. 


Sonntag, den 13. Märt er.: 


Grosses Concert 


der ganzen Kapelle des Fußartillerie-Regiments v. Hinderſin 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
d. Firchow. 

U. A.: 1. Ouverture „Die luuitigen Weiber” Nicolai. 2, Me 
rn Bach- Gounod. 3. Bolksicene „Evangelimann“ „ Kienl. 
4. (Auf Wunſch) Gr. Fantafie „Cavalleria“, . 5. Der 
Mufikalien-Redakteur, Potpourri, Gtetefeld, u. 
Familienbilleis 3 Stüc 1 M, einzelne a 40 J. find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſtkalienhandlung des Herrn 


» Lau, Lan gaſſe 71. iu haben. 
> Aang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pfs. 


Donnerſtag, den 17. März: 


Moldenhauer s Etablissement. 


Sonntag, den 13. März: 


Grosses Concert. 


41 2 U ne 15 
Anfang 4 Uhr. d klnchnick. 


4070) 


— ernten een 


Großer Ausverkauf 


mit vorjährigen 


Sonnenſchirmen 


au bedeutend ermäßtaten Preiſen. 
Regenſchirme 


in aröhter Ausmall: bei 3 8 Bedienung, 


ebit abrık von 3662 
8. Deutschland, 
82 Langgoſſe 82. 


Schirm-Befüge und Reparaturen werden biltigft und 
ſauber angefertigt. 5 


flitel de dt. Petersburg, 


Concert. 


Danzig, den 12. Mär; Ordentliches R. 3.183.233. 40 E Pilbeln⸗ Th enter. ee 117 Behrs, 
Die Kinterbliebenen. 5 3 712,026.64 Mittelpunkt des Langen Marktes, 5 O livaerthor 7. 1 
3 3222 EL ER empfiehlt sein voliständig neu renovirtes Hötel. Director u. Bei. „ente. Sonntag den 13. Mär 
SSS sowie die parte CCC Sonntag, den 13. März 1898: N 8 N x . 
een ee u 
ilial e A 
Conto der 8 2323 ĩͤ 34. Frühstückstisch zu kleinen Preisen bis 1 Uhr. Große e rohe 3 
Todesanzeige. PVC Mittagstisch Bin 4 17 . Couvert 1 Mk. 5 Kathmittags-Lorliellun. 10 
te Nacht & 3 Abendkarte Halbe gaſſenpreiſe wie beh. 
4s lich —.— lieber, en Fe „ 738,388. 34 in grösster Auswahl, zu soliden Preisen. (38960 Kaſſenöffn. 3½ Uhr, Anf. U Uhr Börſenhalle 


Mann, unfer innigſt > 
liebter Dater, Groß- 
Seeger er Verde 
bofbelityer 


George Stamm 


in ſeinem7 Z. Cebenslahre 
was hiermit ee 100 
anzeigen 
Die trauernden en 
bliebenen. 
Sr. ag 
12. Mär 


Rubel 46.526.028.97 
*) In bieler Summe find Nbl. 3,553,951. 99 5 


inbegriffen. 
Chemiſche Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
Die Commanditiſten der 3 Fabrik Petſchow Davtd- 
ſohn werden zu der in Dansig im 8 der Kaufmann- 
ſchaft, de en Nr. 45. 1 Kr hoch 
rei den 25. Mart 1898. Nachmittags 4 Uhr, 
ſtattfindenden ordentlichen Generaigerfammlung eingeladen. 
ages-Or 
1. Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des 
Aufſichtsraths 
2. 3 der Bilanz ſowie der Gewinn- und Derluft- 
3 1897 und Decharge der perſönlich haftenden 
ellſchafter. 
3. Wahl dreier Mitglieder des 3 
Die Inhaber von zes -Aktien find durch die Eintragung in 
— das 1 sur Theilnahme an der Generalverjammlung 
iti 
in: Inhaber von Priorttäts-Aktien, welche an derſelben theilnehmen 
wollen, haben ihre Aktien ohne Coupons und Talons bis zum 
24. März cr. auf dem Bureau unſerer Geſellſchaft, Hundegaſſe 37, 
u beponiren. Der dagegen auszuſtellende Pepotſchein gilt als 
Legitimation zur Theilnahme an der Generalverſammlung. 
6. März werden die depanirten Aktien gegen den Depotſchein 
„wieder zurückgegeben. 
Danzig. den 11. März 1898. 
Der Aufſichtsrath. 


Berger. Helm. 
Zur Bauſaiſon 
empfehle ich zu billigiten Preiſent 
Dachpappe, Theer, Cement, Gyps, 
Kalk (in Waggonladung), 
Thonröhren, 


Nohrgewehe, J Tläger, Eiſenbahnſchienen, Eänlen, 


ſowie ſämmtliche Thür- und Fenſterbeſchläge in Er Auswahl. 


Max Baden, 
32 Mihkonnengafle 22 32. 


1898. 
Die eu * — 
Dien ſtag, Nachm. 3 Uhr, 
ju Reichenberg ſtatt. 


Es lad laden in . 
ng * 


Es rt in London: 


Nach Danzig: an 
SS. „Blonde“ ca. 12,/13, März. 


Th. Rodenacker. 


Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗ Lolterit. 


Die Erneuerung der Loofe zur 
B. Rlafie 198. Cotterie hat bei 
Zei des Anrec)ts, bis zum 

4. März cr., Abends 6 Uhr, 
planmähıg zu erfolgen, 


. Brinckman, 


Königl. Lotterie - Cinnebmer, 
S OK | Ex, men 


Vor meiner Abreiſe 
nach Baden - Baden 
ſage ich allen meinen 
Freunden u. Bekannten 
ein 
herzliches Lebewohl. 

Danyig, Mär! 1898. 

Richard John. 


eher, ee, el 
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Zuckerrübenſamen, welcher die befte Gewähr eines hohen 
Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, 
in naturtrockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von 
28.00 per 50 Kilo netto incl. Sack frei Waggon 
unter näher zu vereinbarenden Zahlungs Be. 
dingungen ab. (3119 


Er ſte S Nübenſamenzüchterei 
H. Rohde, KRurtwi, 


„Schultaſchen und Tornister 


von 1 M per Stück Pr a 2 sen dauerhafteiten und ar 


erſucht ihre Adrefje unter E. 644 in der Expedition 5 
Zeitung einzureichen. 


EN Derein für Seuerbefnftng e 


5 J Beneral-Berfammlung. 


Hotel de Stolp. 


Heute Sonnabend, den 12., u. morgen Sonntag, den 13. März: 


Zuckerrübenfamen.| er 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite-Ie7g1y 


Abends 7 Udr; 


Letztes 
Sonntags ⸗ Auftreten 
des gegenw. Personals. 
dite 3 Tigergrazien. 
The 3 aal 


moderne Comöd'anten, 


N Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. 0 


Montag: Br. - e Gr. Grtra-Boritellg 
Link s Kaffeehaus. 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 13. Mär; 1898: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Artill.-Reg. Nr. 36, unt. Leit. des 
Kgl. Muſikdirig. Hrn. A. Krüger. 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 &. 
Heute Abend: 


Poln. Iran, 
Rinderfleck. 


Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2. 


. Meitaurant A. Arendt 


46 Jopengaſſe 46. 


Täglich vorzügliche 


Königsb. Ninderflec.; 


BE Heute Abend: 


geg Sweinefopf 


mit Gauer . us 
pürde, ger. Ninderbru 
el Dieerrettis, bee Meerrettig, Eisbein. F 


igerl-Stock, 


Haltestelle der elektrischen Strassenbahn. 38- Drazengaife Nr. 28. 


Sonnabend, den 12. März: 


Letztes Vochbitt⸗Feſt. 


Eisbein mit Sauerkraut, 
wou ergebenſt einladet 
Anna Radtke. 


Vereine. 
Stenographiicer Ferein 


„Stolze“ von 1857. 


Gencral⸗Verſammlung 
am Montag, den 14. Märt er., 
Abends 8 Uhr, 

im Deutſchen Befellfhaftshaufe, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107. 
Tagesordnung: 
1. Statutenangelegenheiten, 
2. Etatsberathung u. Schulange- 
3 


Vücherträger, Jiienen und Schulranzen 


aus Waſchtuch und Nindleder, empfiehlt 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe 1 (Canggaſſer Thor). 


Aorwegiſches Eis. 


Reflectanten hierauf zum ſehr mäßigen Preis werden 


(4113 


legenheiten. 
Wahl des Vorſtandes und der 
Reviſtonscommiſſionen. 
4. Stiftungsfeſt und 100. 8. 
burtstag Stolzes. — — 
1 b yabirei 
m pünntliches und fahlre 
Ericheinen Biel a Matt 


lieder — nlad 118 
Der Vorſtand. 


Mgmt 
Bettin. 


Don Montag, den 14., bis ein- 
fantiehtich Donnerltag, den 17. 
Dits. find die Gewinne der 
geleaentüic der diesjährigen Ge- 
(-Ausſtellung ſtat 1 
. . bei Herrn 
breit, Milchkannengaſſe 22, 


3 
e 


Vollkarten 


von Gib brate Genua. Uu 


1 


a 14. März 
Montag, Der 
sen ange Nr. 15: 


8, 


Auf der Tagesordnung fichen: 
Statutenberathung. 
Der Vorſtand. 


Diverje Mittheilungen. 
Vergnügungen. 


osses Bockbierfest, 


l an ER 
, Sonnta r. 
Anfang Sonnaben 11 De ine: 


Sängerheim. 


Geltenheit von Konſtan — r 2 — Caird 
Lezter Fanilien⸗Masktubal Nalu⸗ igel Stock, Gene 
Es ladet e en 2 Emil Schreiber. 9 und Verlag 
hur Ge 1. Damm Nr. 2. von A. U. Kafemann in Dantig 


nam 


LEN 


Beilage zu Nr. 23076 der Danziger Zeitung. 
Gonnabend, 12. März 1898 (Abend-Ausgabe). 


—— nnd 


Reichstag. 


80. Sitzung vom 11. März, 2 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: Staatsſecretäre Graf Pofa- 
bomwshy, Dr. Nieberding. 

Die kette — des Bejehentwurfs zur Er 
gänzung der Geſetze betreffend Poltdampfſchiffe⸗ 
verbindungen mit Überſeeiſchen Ländern wird bei 1. 
in dem die Erhöhung der jährlichen Reihsbeihilfe um 
1500000 Mark auf 15 Jahre ausgeſprochen ift, fert- 
geſetzt. a 

Zu dieſem Paragraphen find iwar Abänderung 
anträge nicht geftellt, jedoch werden die zu dem von 
der Commiſſion neu hirzuoefügten 8 4 geſtellten An- 
träge Molhenbuhr (Soc.) und Heim (Centr.) vielſach 
ſchon in der Beſprechung erwähnt. Zener wünſcht ein 
Per bot der Anmufterung Farbiger auf den Suboentions- 
dampfern, letterer ein Derbot der Nüchfrach von 
Getreide, Fleiſch und Motkereiproducten nach eure 
paiſche . Häfen. 6 

Abg. Hammacher (nat.-lib,) führt aus, der Elond 
wäre ohne die Subvention nicht nue nicht in der Cıge, 
den Verkehr weiter ausfudehnen, ſondern nicht einmal 
im Stande, die bisherigen Linien weiter zu unterhalten. 
Die Beihilfe jei um fo nothwendiger, als auch die An- 
forderungen an die Bauart der Schiſſe und an die 
Zahrgeihmindigheit ſich erheblich steigerten. 

Aeg. Richter (frei. Bolksp.) ſagt, auf unſere 
nationale Geeimiffahrt dürften wir lange vor oem 
Subventionsgeſeßz ftolz fein, dank der Tüchtigkeit unferer 
Sceleute und der Intelligenz; unſerer Rheder. Daß 
irsbefondere für die Gubventionirung der oſtaſiatiſchen 
Cınıe kein Grund vorliege, bemweife die Thatſache, daß 
eine Kamburgiſch-amerikaniſche Geſellſchaft ohne Gub- 
ventien bereits eine Derbindung von Hamburg lach 
C ing hergeſtellt habe. In Frankreich habe das 
Subventionsweſen die Seeſchiffahrt in der Entwicklung 
zurückgeſchraubt. Daß dem Llond verboten werde, 
gewiſſe landwirthſchaftliche Producte nach Deutſchland 
zu bringen, daß könne nicht hindern, daß dieſe Dro- 
ducte doch durch die Concurrenzlimen zu uns kommen. 
Ueberdies ſei in Betracht zu ziehen, daß man aus dem 
Auslande mit dem Lloyd billiger nach Oſtaſien ge- 
landen könne als von Bremen aus. 

Staat miniſter Graf Poſadowsky verweiſt auf ſeine 
frühere Erklä ung, daß der Clond ermächtigt ſei, auf 
feine Perjonentarife 20 v. 9 Rabatt iu gewähren, 
daß er aber unter keinen Umſtänden berechtigt ſei⸗ 
Ausländer billiger zu befördern als Deutſche. : 

Abg. Richter erwidert, er habe nicht die Ecyalität 
des Clone in der Befolgung der Dorſchriſten bezweifelt. 
ſondern nur ein thatſächliches Verhältniß feitaeftellt. 

Die Erörterung wirb geſchloſſen und $ 1 ange- 
nommen. Die 88 2 und werden unbeanſtandet 
genehmigt. >= 8 

Der von der Commiſſion neu hinzugefügte $ 4 be- 
ſtimmt: „der Unter sehmer iſt zu verpflichten, die 
Dampfer für die oſtaſiatiſche Linie abwechſelnd von 
Br men bezw. Hamburg ausgehen zu laſſen.“ 

Hier kommen die eingangs erwähnten Anträge 
Molkenbuhr und Heim in Betracht. 

Abg. Molhenbuhr (Soc.) bekämpft die vom Clond 
geübte Praxis der Einſtellung Farbiger unter Hinweis 
namentlich auf die Leprageſahr. Das deutſche Schwein 
ſchüze man gegen Maul. und Klauenſeuche; ſo ſolle 
man wenigſtens dem deutſchen Arbeiter das nicht ver- 
josen, was man dem deutſchen Schwein gewähre. (Bei- 
fall bei den Socialdemokraten.) 

In den Antrag Heim will ein Amendement v. Tevetzom 


Wenn Molkenbuhr ſeinen (Heims) Antrag bekämpft 
habe, fo erwidere er: was den Arbeitern recht let, 
ſei den Bauern billig. Er ſelbſt und der größte Theil 
ſeiner landsmänniſchen Freunde werde auch für den 
Antrag Molkenbuhr ſtimmen. Ebenfo möge nun aber 
Molhenbuhr für den Antrag Heim ſtimmen. 3 

Referent Prinz Arenberg 5 bittet dringend 
um Ablehnung des Antrages Keim. Mas derſelbe be- 
weche, werde viel beſſer durch die RNeſolution der 

ommiffion erreicht. 

Abg. v. Cebetzow (conſ.) befürwortet feinen Antrag, 
auch die Wolle vom Poftbampfer Transport auszu- 
ſchliehen, und ſich nicht auf eine Reſolution zu be- 
ſchränken, ſondern dies, gemäß dem Antrage Heim, 
gleich im Geſetz a e Gegen den Antrag 
Molkenbuhr feien feine Freunde aus denſelben Gründen 
wie der Gtaatsfecretär. 

Abg. Irhr. v. Stumm (Reichsp.) bezeichnet den An- 
trag Heim in der vorliegenden Form völlig unannehmbar, 
denn was nütze es, wenn der Transport jener Pro- 
ducte nur na deutſchen, belgiſchen und holländiſchen 
Häfen unterſagt werde, aber nicht nach engliſchen. 
Redner ſpricht ſich auch gegen die Anträge Levetzow 
und Molkenbuhr aus; bittet dagegen, ſtatt der Reſolu · 
tion 1 der Commiſſion die zu Gunſten der Land wirth 
ſchaft noch etwas weitergehende Zafjung Graf Inn- 
und Annphaufen anzunehmen. . 

Staatsfecretär Graf Pofadowsky: Wenn man Mittel 
ergreift, wie fie hier in dem Antrage Levetzow vor ⸗ 
geſchlagen find, fo müſſen dieſelben doch menigitens 
wirkſam fein. Das ift bez. der geſtellten Anträge 
aber nicht der Fall. Wir brauchen J. B. Über 170 600 
Tonnen Wolle jährlih; daven produciren wir ſelbſt 
nur 22 500 Tonnen. Der Reft wird aber nur in Höhe 
von 5475 Tonnen aus den ſubventionirten Gegenden 
angeführt. Es gab einmal eine Zeit, wo an einen Woll⸗ 
zoll gedacht werden konnte. Inzwiſchen hat die Aus- 
bildung unſerer Textilinduſtrie einen Grad erreicht. daß 
dieſes Ziel nicht mehr gefordert werden kann von der 
Landwirthſchaft. Ein niedriger Wollzoll würde nichts 
nutzen, ein hoher ıft techniſch unausfi hrbar wegen der 
Schwierigkeiten der Rückvergütung bei der Ausfuhr, 
Wenn man alſo nicht mehr in der Lage ift, die Land- 
mwirthfchaft ausreichend zu ſchützen auf dem Gebiet der 
Zollgeſetzgebung, ſo iſt es noch viel weniger möglich 
dadurch, daß man 5000 Tonnen nicht auf fub- 
veutionirten Dampfern verfrachten laſſen will, während 
wir 115 000 Tonnen anderwärts her bekommen, Einen 
praktijchen Erfolg hat ein ſolcher Beſchluß nicht. Ob 
es aber richtig iſt, iſt einem Augenblick wo Vertreter 
der Candwirthſchaft in ihrem eigenen Intereſſe ſich der 
‚Politik der Sammlung anſchließen (Aha! links) 
durch Beſtimmungen, die keinen praßtiſchen Werth 
haben, eine gewaltige Induſtrie, wie die außer 


Sie einen ſolchen Antrag Heim-Levehow in das Seſeh 
aufnehmen, Sie eine ſtarke Mißſtimmung gegen die 
ſubventionirten Dampfer in wirihſchaftlichen Kreiſen 
erregen müſſen, fie werden dadurch geradezu boncottirt. 
Was ift das dann für eine Politik von Schöppenſtädt! 
In demſelben Geſetz, durch das man die Dampfer ſub- 
ventioniren will, ſchädigt man eben dieſe Dampfer 
durch ſolche geſetzliche Beſtimmungen. Deutſchland 
würde ſich lächerlich machen mit einer ſolchen Be 
ſlimmung, und deshalb bitte ich Sie, den durchaus 
verwerflichen Antrag Heim abzulehnen. (Beifall links.) 

Abg. Gräfe (Antiſ.): Wir werden für den Antrag 
Keim ſtimmen; es iſt einmal Zeit, zu zeigen, daß wir 
uns nicht mehr mit Reſolutionen abſpeiſen laſſen 
wollen, und daß wir die Landwirthſchaft und den 
deutſchen Bauer unterſtützen wollen. 

Abg. Münch-Ferber (nat.-lib.): Bei allem Wohl- 
wollen, das ich der Landwirthſchaft entgegenbringe, 
und mit dem ich für jeden Antrag, der ihr wirklich 
Nutzen bringt, einzutreten bereit bin, bann ich hier 
abſolut keinen Nutzen erkennen, der aus dem Antrag 
Heim der Landiwirthichaft erwachſen ſoll. Bringen die 
fubventionirten Dampfer die Wolle nicht, fo bringen ſie 
einige Tage ſpäter andere Dampfer. Alſo der Land- 
wirthſchaft würde bein Nutzen erwachſen. Dagegen 
würde der deutſchen . welche jährlich 
207 Mille Kilo fremde ollen verarbeitet, ein un- 
berechenbarer Schaden entſtehen, 8 wo die Textil- 
ındufteie ohnehin ſchon auf dem Weltmarkte fo hart 
bedrängt iſt. Wenn wir die Herren da drüben mit 
dem Verbet von Rücktransporten verſchnupfen, jo 
könnte es uns paſſiren, daß wir vielleicht genöthigt 
fein würden, unſere Gubventionsdampfer noch einmal 
zu ſubventioniren. Ich bitte Sie aljo, den Antrag 
Heim-Cevetzow abzulehnen und dem Vorſchlage der 
Commiſſion zuzuſtimmen. 

Präfioent Frhr. v. Buol theilt mit, daß inzwiſchen 
ein Antrag auf namentliche Abſtimmung über den An- 
trag Molkenbuhr eingegangen iſt. 7 

Abg. Fritzen (Centr. erklärt, ſeine Freunde würden 
jedenfalls gegen den Antrag Mo!kenbuhr ſtimmen. 
Was den Antrag Levetzow anlange, jo ſeien ſeine 
Freunde zwar ftets bereit, der Landwirthſchaft zu 
helfen, ſie verkennen auch nicht die ſchwierigen Ver- 
hältniſſe der Schafzucht, aber andererſeits ſei es doch 
eine Thatſache, der man ſich unmöglich verſchließen 
könne, daß die deutſche Textilinduſtrie die ausländiſche 
Wolle keinesfalls entbehren könne. Was nicht direct 
bezogen werden könne, würde daher ja doch über 
London besogen werden müſſen. as den Antrag 
Heim anlange, fo trete ein Theil feiner Freunde dafür 
ein, und er wolle ihnen das nicht verdenken. Er ſelbſt 
aber unb ein Theil ſeiner Freunde gäben dem Antrage 
Knyphauſen den Vorzug. 

Zunächſt erfolgt die namentliche Abſtimmung über 
den Antrag Molhenbuhr. Dieſelbe ergiebt deſſen Ab- 
lehnung mit 39 (Socialdemokraten und einige Centrums- 
mitglieder) gegen 172 Stimmen. 

Darauf wird auch der Antrag v. Leveſſew ab- 
gelehnt mit 157 gegen 47 Stimmen. Dafür ſtimmen 
die Conſervativen mit Ausnahme der Abgg. Graf 
Limburg-Gtirum, Graf Schwerin-Cöwitz, Graf Anyp- 
haufen und v. Kleiſt; von der Reichspartei lediglich der 
Abg. Reichmuth; vom Centrum die Abg. Karl, Hart- 
mann - Clatz. Helm, Kubric, v. Cama, Lehmeier, 
Pingen, Radwanski, Schmidt Immenſtadt, Schöpf, 
Simula, Wallenborn, Witzelsperger, Zott und Eck, die 
Kntiſemiten und Polen. Unter den Gegnern des An- 
trags, die ſich aus dem Gros des Centrums. der 


Reinspartei, den ‚Aationalliberalen, 3 5 8 e- | Gleigitellung der Lehrer geäußerten Wünſchen an, yon 


Ai Vensfeiben Gtimmenperhältnit wird barauf’in bee ee fe rührt sus, oa et das 
einfacher Abftimmung der Antrag Heim abgelehnt, 7 dungsgeſetz vollſtändig durchgeführt werden 
Der $ 1 der Vorlage wird darauf in der Jaſſung der Abg. v. Jafdiewski (Pole) führt Beſchwerde dar- 
Commiſſion angenommen, desgleichen die Reſolution | über, daß natheliſche und polniſche Lehrer ſich Zurück- 
Knyphausen und die Reſolution a. ſetzungen gefallen laſſen müßten. 

Die Refolution e (keine Schiffahrtsgebühren auf dem Abg. Gerlich (freiconſ.) giebt dann vor Schluß 1 


acht werde, die Nationaldhonomie ber juriſtiſchea 

acultät zujuweiſen. 

Cultusminiſter Boffe erklärt auf Anfrage des Dom 
redners, daß die vom „Dorwärts“ gebrachte Nacrich 
von einer angeblichen 3 der deutſchen 
Bundesregierungen bezüglich der Behandlung der 
Docenten die Abſchrift eines der Karlsbader Beihlüfe 
von 1810 ſei, auf die jemand das Blati habe herein 
falten laſſen. . 

Dinifterialdirector altheſf theitt mit, daß Mittel for 
hydrotherapeutiſche Inſtitute bereits im nächſten — 
gefordert werden würden, und ſagt Berüchſichtigu 
der berechtigten Anjprüce der Pedelle zu. 

Abg. v. Arnim (conſ.) verlangt, daß für landwirik- 
ſchaftliche Lehrzweche an den Univerſitäten, namentl 
für Königsberg in Rückſicht auf die nothleidende = 
wirthſchaft des Oſtens, verftärkte Mittel eingeſte 
werden müßten. 

Zultusminifter Dr. Boſſe erwidert. daß auch er gern 
bereit ſei, der Candwirthſchaft zu helfen, und über- dis 
Zweckdienlichkeit größerer Ausgaben das Urtheil des 
Landwirthſchaftsminiſters einholen werde, 

Abg. Enneecerus (nat.-lib.) hält die Vereinigu 
der Staats wiſſenſchaften mit der juriftifhen Jacu 
auch in Marburg für wünſchenswerth und deſpricht den 
Studienplan der Juriſten. 

Miniſierialdirector Klthoff erklärt die Vorſchläge 
des Borredners bezüglich des bürgerlichen Geſetzbuches 
für beachtenswerth und ein ſiebentes Gemefler nicht für 
nothwendig. 

Abg. Krauſe (nat.-lib.) unterſtützt die Forderungen 
des Abg. v. Arnim; ebenſo 

Abg. Gothein (freiſ. Bereinig.): Die ſtärkſte Erwerbs- 
klaſſe iſt die der Induſtrie und doch wird nirgends 
Gewerbe- und Induſtrierecht an einer Univerſität ge- 
leſen. Tiefe Materie hat große Aenderungen erlitten. 
aber wenn die Juriften als ſolche oder Verwaltungs- 
beamte in die Pragis treten, haben fie keine Kenntaiß 
vom öffentlichen oder privaten Induſtrierecht, die 
Praxis kann ihnen auch nur das Fehlende langſam 
vermitteln, wenn die wiſſenſchaftliche Grundlage fehlt, 
Ich bitte den Miniſter, hierfür Univerfitätsftellen zu 
ſchaffen. Nach meiner Anflcht find die außerordentlichen 
Projefjoren 5 ſchlecht beſoldet, trotzdem ſie manchmal 
viel mehr leiſten als die ordentlichen. den Vorſchlag 
Rieblers, die techniſchen Hochſchulen zu „Univerſitäts⸗ 
facultäten ju machen“, theile ich nicht; der Wunſch 
wird auch, glaube ich, wieder aufhören, wenn die 
techniſchen Hchidhulen alle Univerſitätsberechtigungen 
erhalten. Ich wünſchte aber mit Riedler einer größeren 
Anzahl von Naturforſcheen eine Anſtellung als Pro- 
feſſor, halte überhaupt die Broſchüre Riedlers für eine 
That, von der ich glaube, daß fie die Entwicklung der 
Hochſchul en in vieler Hipſicht fördern wird. 

Der Titel wird bewilligt. 

Beim Kapitel „Köhere Lehranſtalten“ befürworten 
die Abgg. v. Pappenheim (conſ.) und Genffardt 
(nat.-lib.). die Lehrer der nichtitaailihen Anſtalten 
denen an ſtaatlichen vollkommen gleichzuſtellen. . 

Cultus miniſter Dr, Boſſe entgegnet, daß er bei allem 
Wohlwollen für die Lehrer doch nicht auf die Commu⸗ 
nen einen Zwang ausüben könne. 

Abg. Bolckens (nat.-lib.) fordert ſtärkere Berüde 
Kanne des Zifferrechnens auf den Nealſchulen im 

nterefie des Kaufmanns ſtandes. 

Seh. Ober-Negierungsrath Köpke giebt die Wich 
keit bieſes Segenftandes zu, betont aber, daß die Re 
ſchulen allgemeine Aufgaben hätten und nicht zu Special ⸗ 
Jachſchulen für den Kaufmann werden dürften, 


industrie, zu beunruhigen, erſcheint mir politiſch außer 
ordentlich falſch. Nach den Erklärungen, die die Re- 
gierung in der Commiſſion abgegeben hat, können Sie 
doch daran nicht zweifein, daß ſie nach Ablauf unſerer 
Handelsverträge die hier in Betracht gommenden Fragen 
einer ernſten und wohlwollenden Prüfung unterziehen wird. 
Ich gebe Ihnen nochmals zu bedenken, daß Sie durch 
Aufnahme ſolcher Beſtimmungen in das Geſetz dem 
von Innen gewählten politiſchen Programm nur ſchaden 
können und unſere Poltiik Mißdeutungen im Auslande 
ausſetzen. Daher richte ich die dringende Mahnung an 
Sie, primo loco die Anträge der Commiſſion, secundo 
loco den Vorſchlag des Abg. Grafen Knyphauſen an- 


mit Rüc ſicht auf den Ant as Keim und das A 

ment Cevetzow gleich hier erwähnt fet, noch zu der er ſten 
von der Commiſſion beantragten Reſolu ion ein Antrag 
eingegangen. Die Rejolution ſelbſt will auf dem Wege 
der B reinnarung mit dem Licnd den Reichskanzler 
erwüchtiigt wiſſen, lane wirihſchaftliche ausländiſce 
Eoncurrenzproducte, nut Ausnahme von Tabak, Häuten, 
Zellen und Wolle, von dem Transport auf den Gudpen- 
tı nsbampfern auszuſchließen. 

Em Antrag Graf Inn- und Annphaufen will nun 
die Ermachtigung des Reichskanzlers auf alle land- 
wirt hichaftlichen Producte ausdehnen, alſo jene „Aus- 
nahm n“ geſtrichen wiſſen. 

ie Debatt- erſtreckt ſich gleich auch auf dieſe erfte, 
fomıe auf die zweite, auf die Verwendung Jarbiger 
be ügliwe Resolution der Commiſſion. l 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) empfiehlt ſeinen Antrag, 
davel namentlich auch auf die Gefahr der Einſchleppung 
von Lepra hinweiſend. Man ſolle den deutſchen Ar- 
b.ıiern wenigſtens den Schutz bewilligen, den man 
hier den deutſchen Schweinen ſuwenden wolle. 

Sıaatsiecretär Graf Pofadomshy bittet um Ab- 
lehnıng des Antrages Molkenbuhr, da ſonſt ein großer 
Theil er weißen Schiffsmannſchaft wärend voller 
201 Druttheile der Reife, nämlich in den tropiſchen 
Gege den, ganz müßig fein werde. 

Abg. Heim (Centr.) führt zu Gunſten feines Antrages 
eus: Die Vorlage diene nur der Induſtrie; der Land 
mirtyſchaft gar nicht. Um fo mehr ſei es nöthig. zu 
verhindern, daß nicht etwa die Landwirthſchaft gar 
nom g ſchädigt werde durch Import von Getreide, 
Zleiſch und Molkereiprobucten auf den Po dampfern. 
Die bloße Neſolution, weiche die Commiifion vorſchlage, 
genüge nicht. Die jetzige Regierung kenne man, 
aber hier unter dem wechſelnden Monde wiſſe 
man nicht, wie darüber eine ſpätere Regierung 
derhen werde. Was die Refolution der Commiſſion 
anſtrebe, müſſe daher, wie das ſein Antrag wolle, 
geich in das Geſetz ſelbſt aufgenommen werden. Er 
ſei überhaupt gegen bloße ſcwächliche Rejolutionen, 
wo es fin um allgemeine Intereſſen handle, und werde 
dies auch in nächſter Zeit noch anderweit bethätigen. 
PPP 


Feen. 


Danziger Stadttheater. 


Zu ihrem dritten Gaſtſpiel gab Frl. Frühling 
genern Abend die Manſtädt-Weller'iche Poſſe 
„Die wilde Kate“. Das alte Stück — wahrlich 
nınis weniger als ein Meiſterwerk dichter iſcher 
Compofition oder Witzes — hat, wenn man [von 
jeine einzigen befferen. Seiten vorkehren will, 
wenigſtens einen ſeſten Faden, an dem ſich die 
Handlung aufreiht, und einige recht komiſche 
Gituationsbilder, welche in der harmloſen Muſin 
eine geeianele Illuſtrauon finden: im canjen er- 
hebt es ſich um keine Linie über das Niveau der 
platieften Pofje. der Gaſt. in deſſen Händen die 
Hauptrolle (Marguerita Garcia) lag, verſtand es 
wieder, durch fein anmuthiges, friſches Spiel und 
feinen flotten, hübſch poinurten Geſangsvortrag 
das Publikum mehrfach zu levhaftem Beifall und 
Hervorruf zu veranloſſen. Es in nur zu be- 
dauern, daß die talentvolle Künſtlerin hier ihr 
reiches Können im Zach der Goubreite bioß im 
Dienſte jolmer auf der unterſten literariſchen Stufe 
ſteyenden Bühnenwerke gezeigt hat. 

Auch die übrigen Darſteller verdienen alle An- 
erkennung, nur Herr Nolte als mexikaniſcher 
Pflanzer ließ geſanglich wie darſtelleriſc manches 
zu wunſchen übrig. Herr Kirſchner bot als 
Dolnsanwalt Papke ein wahres Cabinetsſtück 
feines under wuſtlichen Humors dar. Der einzige 


die Landwirihſchaft, indem dadurch eben billigere 
Frachten für landwirthſchaftliche Producte geſchaffen 
werden. 

Abg. v. Plötz (conſ.) tritt für die Anträge Keim- 
Levetſow ein und erklärt, daß das Geſ eth der Land- 
wirthſchaft keinen Vortheil biete, gleichwegl wolle er 
ür daffelbe ſtimmen. das fei eine große Selbſtloſig⸗ 

eit. (Grohe Heiterkeit links.) Die Leute, die für die 
eee geſtimmt hätten, hätten ſchon lange 

atzenſammer dekommen. 

Staatsſecretär Graf Pofadowshyn: Wenn Zweifel 
darein geſetzt werden, daß die Regierung auf die Refo- 
lutionen etwas thun werde, jo weiſe ich darauf hin, 
wie viele Reſolutionen ſchon vom Reichstag ange- 
nommen find, weichen die Regierung ſtattgegeden hat. 
Aber was die Regierung genehmigt, das wird ja zu 
leicht vergeſſen. Wenn dieſelbe allerdings nur allen 
Refolutionen zugeſtimmt hätte, die das Kaus ange- 
nommen hat, fo wäre uns, glaube ich, vor lauter 
Dielregiererei angft und bange geworden. Ich hann 
hier erklären, daß die Regierung den „Elond“ durch 
Vertrag verpflichten wird, die im Antrag Keim ent- 
haltenen Producte von der Beförderung auszuſchließen 
und wir werden die betreffenden Beftimmungen auch 
fo faſſen, daß wir die Berechtigung haben, auch noch 
weitere landwirthichaftliche Producte auszunehmen, 
falls ſich ein Beblürfniß herausſtellen wird. Ich bitte 
Sie aber nochmals dringend, dies nicht in das Geſetz 
aufzunehmen. 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Vereinig.): Diefe agrariſchen 
Wünſche und Anträge, und daß man ſich hier nicht 
einigen kann, zeigen doch ziemlich deutlich, daß es mit 
der Politik der Sammlung doch nicht ſo weil her ift, 
als man glauben machen wollte. Das Wichtigſte für 
mich aber iſt — und darauf muß ich vor allen Dingen 
die Aufmerkjamheit des Hauſes richten — daß, wenn 
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kanalifirten Main) wird angenommen. Sitzung die (von uns bereits telegraphiſch mitgetheilt 
Erklärung über feinen Streitfall mit dem Abgeordnet 


ottn ab. 
Schluß 4½ Uhr. 


Danzig, 21. März. 

* anderweite Stellung des Packwagens in den 
Güterzüg.n.] Wie wir erfahren, beſteht die Abſicht. 
die Packwagen bei den Güterzügen nicht mehr an dis 
Spitze, ſondern an den Schluß des Zuges zu ſetzen. 
wie dies auf den engliſchen Bahnen allgemein üblich 
fein ſoll, da ein ſolches Verfahren anſcheinend mancher lel 
Dortneile bietet. So würden z. B. die bei dem jetzigen 
Verfahren manchmal auftretenden Schwierigkeiter 
wegen Einſtellung der Schlußbremſe und der Anbringung 
der Signale am Schluß des Zuges beſeitigt, auch 
könnte es dann gelingen, das Zugſchlußſignal für die 
Zugſchtußmeldung auf den Bahnhöfen nutzbar zu machen. 
Die Eiſenbahndirectionen haben auf Anordnung des 
Miniſters dieſe Fragen eingehend zu prüfen und über 
das ee zu berichten. 

8 [Der Wohnungsmiether-Berein] hatte geftere 
ſeinen „Herrenabend „, der unter dem Zeichen der Ge- 
müthlichkeit und Heiterkeit ſtard. Inſtrumentalmuſik 
und Geſangvorträge wechſelten mit Declamationen ab. 
In Reden wurde der hingebenden Thätigkeit des Vor- 
ſtandes, der Mitwirkung der Gäſte und der Frauen 
gedacht. Eine amerikaniſche Auction verlief angeregt 
und erfolgreich. Erſt lange nach Mitternacht trennte ſich 
die fröhliche Geſellſchaft. 

„I Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Frauengaſſe Nr. 43 
von dem Rendanten Paul Doubberk in Gr. Arnsdorff 
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Ueberhaupt ſcheint die Vorliebe für Caros, 
weiß-ſchwarz, weiß-lila, roth-weiß, groß m 
werden, denn auch Bänder zeigen dieſe Farbe. 

In ſeltſamem Gegenſatz zu der bunten Pracht 
der Toilettenzuthaten und Hüte ftehen die Vor- 
früylingskoſtuͤme in ihrer einfachen Zarblofigkeit, 
Man verwendet hierzu meift engliſche Stoffe, jehr 
feine und discret carrirte Gewebe, die von fern 
geſehen, einfach grau erscheinen, bei näherer Be- 
ſichtigung aber einen feinen hellgrün ſeidenen 
oder rothen Streifen aufweiſen. Der Schoß der 
Koſtümjacen ift in viereckigen Zacken ausge- 
ſchnitten und ſieht ungemein zierlich und flott aus. 
Selbſtoerſtändlich wird die Jacke auf Seide ge- 
arbeitet, damit die Zacken nicht in unſchöner Weiſe 
beim Sichtvarwerden der unteren Seite auffallen. 

Weiß und ſchwar; Caro iſt Ju ganzen Koſtümen 
ebenfalls fehr in Gunſt, ſelbſt Jacketts werden aus 
dieſer beliebten Nüance angefertigt und mä 
ſchwarzem Taſſet gefüttert. Buntes Futter gin 
zu ſchwar)-weiß als unfein. — Für die Radfahrerin 
werden melitte Cheviots und leichte engliſche 
Kammgarne mit beſonderer Vorliebe gewählt und 
ohne helle Chemiſettes oder Garnitur getragen. 
Der Rock ſcheint immer mehr zu verſchwinden. 
Modern find jedoch Noch auch Pumphoſe; wenn 
auch letztere viele Gegner hat, fo dürfte ihr der 
Sieg doch fiher fein. Dafür jorgt die macht. 
habende Branche ſchon, denn die Pumphoje er» 
fordert elegantere Schuhe, Strümpfe oder Ga- 
maſchen als der Nock. 


Darauf vertagt ſich das Haus. 
Schluß nach 61/, Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


A. Sitzung vom 11. März, 1 Uhr. 

am Miniſtertiſch: Dr. Boſſe und Commiſſare. 

Die zweite Berathung des Euliussiats wird fort- 
geieht bei dem Titel „Univerſitäten “. 

Abg. Irhr. v. Zedlitz (freiconf.) wiederholt feine im 
vorigen Jahre bezüglich der Leorſtühle für Staats- 
wiſſenſchaften geltend gemachten Forderungen, nament- 
lich die Angliederung derſelben an die juriſtiſche, ſtatt 
an die philoſophiſche Facultät. 

Miniſterialdirector altheff weiſt darauf hin, daß 
dies Sache der einzelnen Jacultäten bleiben mülſſe. 
Die Vorſchläge, welche der Vorredner bezüglich des 
99 für die Inriſten mache, könnten erwogen 
werden. 

Abg. Virchow (freif. Dolksp.) tritt für die volks- 
thümſichen Kochſchulcurſe ein, warnt vor ſchematiſchen 
Lehrplänen und vor zu enger Verbindung der techni- 
ſchen Fächer mit den Univerſitäten, die Freiſtätten der 
wiſſenſchaftlichen Jorſa ung bleiben müßten. 
Miniſterialdirector Althoff ſiellt einige Beſchwerden 
richtig, welche der Vorredner bezüglich der Stellung 
und Einkünfte der Extraordinarien und Aſſiſtenten ge- 
macht hat. 3 

Abg. Friedberg (nat.-lib.) macht ebenfalls Wünſche 
für die Befferitellung der Extraordinarien geltend, 
empfiehlt die Einrichtung von hydrotherapeutiſchen 
Inftituten und wünſcht, daß in Halle der Verſuch ge- 
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und Bordüre, wie auch die in großen Dierecken 
mit Chenille aufgelegten Tüllegemplare. Als be- 
ſonders modern gelten alle violetten Farbentöne 
für das Frühjahr. Es giebt große Ateliers, die 
vollſtändige Ausſtaffirungen in Lila ausftellen. 
So ſahen wir als Pariſer Modell folgendes zu 
einander paſſende Ganze: Das Kleid beſtand aus 
dunkelblauem Moiree, gearbeitet auf flieder - 
farbenem Taffet. Die Taille hat jartflieder- 
farbenes Sürahplaſtron. der Jupon war aus 
ziemlich groß carrirter helllila und dunkellila 
Seide angefertigt, mit einem einzigen breiten 
Volant garnirt. die Stiefel waren pflaumen- 
blau, ebenſo die Glacés, letztere mit helllila 
Nähten. Der Hut, eine Art Canotier mit rund 
aufgebogenem Rand, trug eine dicke Guirlande 
prachtvoll fattirter Cevkonen, ganz discret mit 
einigen weißen Exemplaren vermiſcht. Am 
Hinterkopf ftand eine hocgaufgerichtete Schleife, 
im dunklen Pflaumenblau des Strohgeflechtes. 
Dazu gehörte ein dunkler Damaſtſchirm. dicht im 
Viereck mit ſchmalen hellfliederfarbenen Gammel- 
bändchen garnirt. 

Daneben ſcheint man alle rothen Töne von 
Paris aus auf den Modemarkt lanciren zu 
wollen, wenn auch vor der Hand nur für Küte. 

In Modellhüten ſahen wir eine rothe Chenille 
form, ähnlich der oben beſchriebenen, garnirt mit 
rothen Nelken und hochſtehenden Tuffs, roth und 
weiß carrirtem Geidenband. Die Krempe des 
Hutes war mit dem gleichen Seidenbande ge- 
füttert. 


Zweck, den das Stück haben kann, einer harm- 
loſen, wenig kritiſchen Lachluſt Stoff zu bieten, 
wurde durch die gute Darftellung voll erreicht; 
an Beifall — namentlich aus den höheren 
Regionen — fehlte es nicht. 


Nachdruck verboten.) 
Berliner Modebrief. 


Don Frau Adelt-Duc. 

Gleich nach dem Faftnachts-Dienstag verſchwinden 
die Ballſtoffe aus den Schaufenstern und mit ihnen 
die Sorties, die Abendmäntel, die Shawls und 
die Ballſchuhe. 

Diele Swaufenſter zeigen ſchon ein ausge- 
ſprochenes Frühjahrsexterieur. Strohhüte und 
leichte Mantillen, entzückende Neuheiten in Früh- 
jahrsſtoffen, Frühlahrsſeiden zu Straßenkoſtümen 
und die neuen Jacken- und Kape-Modelle werden 
mit * Intereſſe von Seiten der Damenwelt 
kriliſirt. 5 

Als Neuheit figuriren die Holzpapierhüte, kleine 
chike Canotiers aus feſten Hobeljpänen. Beſonders 
beliebt find groß carrirte ſchotliſche Hüte, ſchwar) 
und weiß carrirte, brennend rothe und hellgrüne 
Farben mit umgelegtem ſchwarzen Band. Sehr 
fein find aprikoſenfarbene Exemplare mit grell⸗ 
rothem Sammetband. Der Hut dürfte, da er 
leicht, billig und doch elegant iſt, ſehr viel getragen 
werden. 

Sehr hübſch eignen ſich zu dieſen Küten die 
modernen Schleier, mit großem Blumenmuſter 


Abg. Möller (nat. -Iib.] ſchließt ſich den über dle 
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en die Wittwe Gumbredit, geb. Lietz, für 27000 Mk.; 
Bootsmannsgafje9 von der Wwe. Krohn, geb. Kaetelhodt, 
und deren Kindern an die Kürſchnermeiſter Sueß'ſchen 
Eheleute für 20 100 Mh.; Pferdetränke Nr. 9 von den 
Maſchiniſt Behrendt'ſchen Eheleuten an die Diener 
Borowski'ſchen Eheleute für 7600 Mk.; Töpfergaſſe 
Nr. 16 von den Erben der Wittwe Kupferſchmidt, geb. 
Freitag, an den Bierverleger Janſſon für 24000 Mh.; 
Al. Mollwebergaſſe Nr. 11 von der Wittwe Schmidt, 
geb. Wicki, an die Stadtgemeinde Danzig für 12 670 Mk. 
o ⏑ —ů ů ——— 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 12. März. Der evangeliſche Kirchenbau 
verein, 9 ſich die Förderung des Kirchendaues durch 
Beschaffung von weiteren Mitteln zur Aufgabe geſtellt 
dat, iſi jetzt auf 370 Mitglieder mit laufenden jähr- 
lichen Beiträgen von 2000 Mk. angewachſen. Es iſt zu 
wünſchen, daß er ſo weiter wachſe, wie in den erſten 

eftehens. 

ne air. Marz. die Stadtverordneten be- 
schäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung längere Zeit 
mit einer Vorlage des Magiftrats, die Erbauung eines 
Jorſthauſes in Grunauermüften mit einer Gaſtwirth⸗ 
schaft betreffend. Die beiden diesbezüglichen Projecte 
des Magiſtrats wurden abgelehnt, weil die Sache zu 
Koftjpielig erſchien. Die Derſammlung beſchloß einen 
Bau ohne Gaſtwirihſchaft mit mäßigeren Koſten. — In 
geheimer Sitzung gelangte noch einmal der Kämmerei 
hauptetat pro 1898/99 jur Berathung. Die Stadt- 
verordneten hatten, entgegen dem Porſchlage des 
Dagiftcats, von dem Extraordinarium in der Ausgabe 
25000 Mk. geſtrichen. Das Extraordingrium der Aus- 
gabe war durch den Magiſtrat auf 62 927 Mk. be- 
meſſen (im Vorjahre 27 176 Mk.). Dieſe große Er- 
döhung ſollte deshalb erfolgen, weil aus dem Extra- 
ordinarium u. a. die mit 21 Mk. veran- 
ſchlagten Mehrhoften die Erhöhung der Gehälter 
der Communalbeamten beſtritten werden ſollten. 
Der Magiftrat hat der Derſammiung den Etat zurück- 
gereicht mit dem Antrage, die urſprüngliche Faſſung 
wieder herzuſtellen. Die Berſammlung genehmigte die 
Wiedereinſtellung der 25 000 Mh., jedoch mit dem aus- 
drücklichen Bemerken, daß man ſich hierdurch nicht 
inſichtlich der Beſchlußfaſſung über die Erhöhung der 
mmunalbeamten-Gehälter binden wolle. Der Haupt- 
etat wurde dementſprechend in Einnahme und Aus- 

be auf 1 136 857 Nn. feſtgeſezt (Dorjahr 1031283 
Dark), durch Steuern find aufzubringen 720512 Mk. 
{Borjanr 609 003 Mn). Es find u. a. veranſchlagt die 
neu Umfaßfteuer mit 25000 Mk., die Bierſteuer mit 
16 500 Mk., die Hundeſteuer mit 4000 MR. etc. dur ch 
Zuſchäge jur Einkommenſteuer, durch Grund-, 
Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsfteuer find 671939 Mk. 
aufbringen, gegen 585 130 Mh. im Vor jahre. 
Es wurde beſchloſſen, die Erhebung von 210 Procent 
(Borjahr 200 Proc.) Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 
180 Proc. (Vorjahr 175 Proc.) der Grund-, Gebäude-, 
Betriebs- und Gewerbeſteuer in Klaſſe 4 und 3, 
während ca. 76 000 Mark durch die Gewerbeſteuer in 
Kiaffe 1 und 2 nach dem neuen Steuermodus von den 
großen Etabliſſements aufgebracht werden ſollen. 

Tuchel, 11. März. Dem erſten Polizei-Gergeanten 
Johannes Semrau hierjeibft, welcher bei einem Feuer 
in hieſiger Stadt den aus dem zweiten Stock des ge- 
Fhrdeten Hauſes mit einer Leiter herabſtürzenden 
Klempner Herpe mit eigener Ge ahr und großer Ent- 
ſchtoſſenheit durch Auffangen rettete, iſt vom Kaiſer 
in Anerkennung dieſer That die Reitungsmedaille am 
Bande verliehen worden. 5 . 

d. Lauendurg, 11. März. In der hiefigen Synagoge 
wurde heute Nacht ein Einbruch verübt, bei welchem 


die Opferkaſſe jertrümmert und der Betrag von circa 


EN } 
Die Diebe gelangten durch 6% zoniol. Merinaner 88, 


20 Mark geſtohlen wurde. 
Eindrücken einer Scheibe in das Innere, fanden jedoch 
weiter nichts als die Opferhaſſe. 

hh. Bütow, 11. März. In Stüdnitz brannte heute 
Nacht Scheune und Gaſtſtall des Goftmırtps Dälenbere 


2 erſchoß aus Unverfidti: dleit ö 
ae Schwichow den 13 jährigen Knaben Woitzel. — 


Die hieſige Darlehns kaſſe vertheilt auch in dieſem 
Jahre 8 Proc. Dividende. 


Handelstheil. 


(Fortiegung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Korför, 9. März. Geſteen iſt auf Korsmakke 
(Colland) ein beladener Dreimaſtſchooner geſtrandet. 
Der Bergungsdarpfer „Hertha““ iſt von Grenaa zur 
Kilfeleiſtung abgegangen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 12. Därz. Inländiſc 21 Waggons: 
1 Bohnen, 4 Gerfie, 9 Roggen, 7 Wehen. Aus- 
ländiſch 13 Waggons: 3 Erbien, 3 Kleie, 1 Oel- 
Rusen, 1 Geradella, 3 Weizen, 2 Wicken. ! 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 11. März Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 85 bis 96. — Roggen 
ruhig, mechlenb. loco 140 bis 148, ruſſiſcher loco 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Faltung für heimiſche 

Frende Fonds zum Theil abgeſchwächt, w 1 Der 

wurde mir 2%, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und 
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Reichsanleihen und Conſols feſt. 
discont 


ruhig, 112. — Mais 97½. — Hafer ruhig. — Gerſte 
feſt. — Nübtl ruhig, loco 5,00. Spiritus 
matt, per Mär; 21, per Mär:-April 21, per 
April-Mai 20⅜, per Mai-Juni 20¾. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sac. — Petroleum ruhig, Standare 
white loco 5,25 Br. — Prachtvoll. 

Wien, 11. März. Getreivemarkt, Weizen per Früh- 
jahr 11,86 Gd. 11,87 Br., do. per Mai-Juni 11,41 Gd. 
11,43 Br. — Roggen per Frühfahr 8,76 Gd., 8,78 Br. 
— Mais per Mai-Juni 5,62 Gd., 5,66 Br. — Hafer 
per Frühjahr 6,80 G d., 6,81 Br, 

Wien, 11. Mär), (Schluß Courſe.) Oeſterr. 4½ 
Er 102,45, do, Silderr. 102,40, do. Goldr. 
23,00, do. Kronenr. 102,60, ungar. Goldr. 121,80, 
do. Aronen-Anleihe 99,50, öfterr. 60 Looſe 144,00, 
türk. Coofe 57,50, Cänderbank 216,75, öſterr. Creditb. 
361,50, Unionsbank 299,00, ungariſche Creditbank 
380,25, Wiener Bankverein 270,00, Böhmiſche 
Nordbahn 259,50, Bufdjtierader 569, Elbethalbahn 
260,50, Ferd. Nordbahn 3440, öſterreichiſche Staats- 
bahn 340,00, Cemberg-Czernowitz 302,00, Lombarden 
79,25. Nordweſtbahn 245,00, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 151.00, Tabak -Act. 131,50, Amſterdam 
99,60, Deutſche Plätze 58,77 ½, Lond. Wechſel 120,35, 
Parifer Wechſel 47.55, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58.77 ½, ruſſ. Banknoten 1.27 ½, bulgar. (1892) 
112,00, Brüxer 281,00, Tramway 492.00. 

Peſt, 11. März. Productenmarkt. Meizen loco ruhig, 
75 Frühjahr 11.95 Gd., 11,96 Br., per September 

„05 Gd., 9,06 Br. Roggen per Frühjahr 8,48 Gd. 
856 Br. Hafer per Frühjahr 6,45 Gd., 6,47 Br. 
nd per Mai-Juni 5,36 Gd., 5,37 Br. — Wetter: 

chön. 

Amfterdam, 11. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per März 238, per Mai 230. — 
Roggen loco träge, do. auf Termine träge, per März 
135, per Mai 131, per Oktober 123. — Rüböl loco 
28, do. per Mai 26, do. per Herbſt 23%. 

Antwerpen, 11. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen ruhig. en behauptet. Gerſte feſt. 

Paris, 11. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Mär; 28,80, 
Mai-Zuni 28 


per April 28,70, per 


Juni 61,00 
per März 52,25, per April 52,75, per Mai-Auguſt 
53,75, per Sept.-Deibr. 54,25. — Spiruus ruhig, 
per März 95,25, per April 45,00, per Mai-Auguſt 
44,50, per Sept.-Dezbr. 40,00. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 11. März. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104.17, nal. Rente 94,10, 3% portug. Rente 
19,40, port. Tabak-Obl. 485, 31/;% Ruſſen 101,70 
3% Ruſſen 96 96,50, 4% ſpan. äußere Anl. 56, convert. 
Türken 22.25, Türken-Cooſe 109.50, 4% türk. Priorit.- 
Oblig. 1890 474, türk. Tabak 287, 4% ung. Goldr. 
103,50, Meridionalbahn 677,00, öſterr. Staatsbahn 
730, Banque de Paris 915, Banque Ottomane 
553.00, Credit Lnonn. 861, Debeers 697, Lagl. 
Eſtat. 77, Rio Tinto-Actien 713, Robinjon-Actien 
204,00, Suefhan.-Actien 3480, Privatdiscont 17/5, 
Wechſel Amſterdam kurz 207,25, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122% Wechſel auf Italien 5¼ Weqhſel 
London kurz 8.32 ½ Ha., Cheques auf London 25,34½ 
Ha., Cheg. a. Madr. k. 356. Cheques a, Wien kur; 
208.12, Huanchaca 41.00. 

London, 11. März (Schlußcourſe.) Engl. 2 Y Conſ. 
111886, 3% Reichsanleihe 96¾8, 5% argent. Goldanleihe 
89, 4½ äußere Argentin. 67, 6% fund. argent. 
Anleihe 88. braſilianiſche 89er Anleihe 55½, 
Thineſen 100%, 3½% % Kegupter 10 / 4% urf. 
anpter 107 griechiſche 81. Anleihe 35% do. 87. 
Monopol Anleihe 41, 4 4 Griechen 1889 32½, 
3½ X Rupees 63%, ita lieniſche 5% Rente 92½, 
Neue 93. Mexikaner 
96, 4 4 89er Ruſſen 2. Serie 103% 4% 
108% 4 Pr 8 — 7 4½ * Trib.-Anleihe 

ungar dre 


JJ ͤVT0bTTbTPTP000b0000bbTTT 
f >ombarben 73, 


Canada Pacific 84, Central-Pacınie 12% Chicago 


Milwaukee 938, Denver Rio Pref. 46, Louis- 
ville und Naſhville 515/,, Newy. Ontario 151/,, Norf. 
Weſt Pref. neue 46¾, North. Pac. 62¼, Union 
Pacific 27½. Platzdiscont 3½. Silber 25... — 

London, 11. März. An der Küſte 1 Weizen ladung 
angeboten. — Wetter: Kalt. 

London, 11. März. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 24 690, 
Gerſte 28220, Hafer 70 180 Arts. 

Engliſcher Weizen ſtetig, fremder matter, Gerſte und 
Hafer feſt. Mais ſtetig, Mehl träge, mitunter ½ fh. 
niedriger, andere Artikel ruhig. Angekommene Weizen 
ladungen ruhig aber ſtetig. Bon ſchwimmendem Ge 
treide Weizen ruhig aber ſtetig, Gerſte / ½ ſh. höher 
Derhäufer; gemiſchter amerikaniſcher Mais weniger 
Angebot ½ fh. höher, runder Mais ſtetig. 

London, 11. März. Getreidemarkt, (Schlußberict.) 
Sämmtliche Gelreidearten ruhig zu Eröffnungspreiſen. 
Gerſte und Hafer feſt. Schwimmende Gerſte feſt. 

Chicago, 10. März. Weizen niedriger in Folge der 
Mat.igkeit in Newyork und günſtiger Erntebse richte. 
Reichtiches Angebot auf Grund des erwarteten 
Re ierungsberichts trug viel zum Rückgang der Preiſe 
bei. Schluß ſtetig. 

Mais verlief in Einklang mit Newyork in fiemlich 
feſter Kaltung. Schluß ſtetig. 


e 102, Dttomanbank | 


Liverpool, 11. März. Getreidemarkt, Weizen und 
Mehl unverändert, Mais ½ d. höher. — Schön 

Petersburg, 11. März. Wechſel London (3 Mon.) 
93,90, Wechſel auf Berlin 45,87¼, Cheques auf 
Berti 46,227, edel Paris 8 Monate) 37,221, 
Privatdiscont 5, uſſ. 4 Staatsrenſe 1021, 
ruſſ. 4% Soldanl. von 1889 1. Serie 154½, do. 4% 
Goldani, von 1894 6. Serie 155, do. 3½ & Goldanleihe 
von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139"), 
do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 284%½% do’ 
57 Prämien-Anleihe v. 1866 260¼, do. 5% Pfand 
briefe Adelsbank - Cooſe 223, 4½ 4 Bobencrebil- 
Pfandbriefe 152¾, Petersburger Privat - Hanbels- 
bank 1. Gmiffion 541, do. Discontobank 729, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 825, Ruffiihe 
Bank für auswärtigen Fandel 428, Warſchauer 
a 1155 Product EHE ler 

etersburg, 11. März. Productenmarkt. Weije 
11 Man loco 6,90. — Hafer loco 4,70 
— Leinſaat loco 12. — Schnee. 

Newyork, 11. März. Wechel auf London i. G. 4,80%, 
Rother Weizen loce 1,05 ¼, per März 103, per 
Mai 0,98%, per Juli 0,90, Nachbörſe unverändert, 
— Mehl loco 4,00, — Mais per Mai 35½. — 
Jucker. 35/8. \ 


„80. — 


Productenmärkte. 

Königsberg, 11. März. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Allogr. hoch bunter 759 Gr. 191, 718 Gr. beſ. 
183 A bez., rother ruſſ. ab Boden 759 Gr. 187, 
ruff. 722 Gr. bis 727 Gr, 154 Al bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 714—732 Er. 134 il, 
708 Gr. 133 M, vom Boden 720 Gr. 133 A 
per 714 Gr., ruſſ. 105 U per 714 Gr. — Berſte per 
1000 Kilogr. kleine ruſſ. 99. 102, 105 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 128 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- nordruſſ. 135 l. bez., 
weiße ruſſ. mit Käfern 118 M bez., graue 130 
bez. — Wicken per 1000 Kilogr., 112,50, 115 M bez. 
— Meigenhleie per on Pllesfant. rl, ruſſ. 79, 
rob ruſſ. 83,5 ez. — Kleeſaat roth ruſſ. 33, 
55 sun 36, ger. 10, 13, 15,23, 24 M per 50 
Kilogr. bez. 

Kaffee. a 
amburg, 11. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
en average Santos per Mär; 29,00, per Mai 
29,25, per Sept. 30,00, per Dez. 30,50. N 

Amfterdam, 11. Mär. Java-Kaffee good ordi⸗ 
narn 35,00. 

Havre 11. März Kaffee. Good average Santos 
per März 35,25, per Mai 35,50. per Septbr. 36,25, 
Behauptet. 

. Zucker. 
amburg, 11. März. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
an 1 Product Baſis 88 7 Rendem. neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per März 9,15, per April 
9, 17½, per Mat 9,25, per Juli 9,40, per Aug. 
9,45, per Okt. 9.27½. Rug. 

Magdeburg, 11. März: 
Rendem. 10,00 — 10,20. Necprogucte ect. z ni 
7.35—7.75. Schwach. Prodreifinade I. 23,25. 5rob- 
raffinade II. 23,00. Gem. Raijinade mit gaß 23,121 
23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,621/,--22,75. Ruhig. 
Rohjuder I. Product Tranſito J. a. B. Hamburg per 
März 9,17½ ber, 9,20 Pr., per April 9,171/, Gd. 
9.22½ Br., per Mai 9,.27½ bez. und Br., ver Juni 
9. 2 Gd. 9.37½ Br., per Oht.⸗Dezbr. 9.30 Gd. 
9,:21/, Br. Matt. 2 

Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 230 000 Ctr. 

Magdeburg, 11. März. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaſt.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. 
80— 820 Brig ohne Tonne 2,05 K. Desgleichen 
eringere Sorten, nur zu Brennzwecken pafjend, 42— 
30 Be, (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
2,05 M. 
„Robzuder.. Bei anhalten 
8. n ö a Nacte 
woche ein ſehr ruhiges, indeſſen vermochten ſich die 
Preiſe bis dahin zu behaupten. Im weiteren Der- 
laufe machte ſich jedoch eine entſchiedene Aoſchwächung 
des Marktes geltend, welche namentlich geſtern zum 
Ausdruck kam und zu einem ſucceſſiven Preisrückgang 
von 10 Pf. gegen die Vorwoche führte. Der Export 
blieb fajt gänzlich unthätig. Nachproducte wurden 
anfangs von Raffinerien und Export etwas beſſer be- 
werthet, erlitten aber gegen Ende der Woche wieder 


eine Einbuße von 10 Pf. 

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft dieſer Woche 
verlief ohne alle Anregung. Die Preiſe blieben bei 
ſchwachen Umſätzen ſaſt unverändert beſtehen; ge- 
mahlene Melis J. erfuhr eine Ermäßigung um ¼ MM 
der Centnr. > 

Börſen - Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung. 
Nohzucker I. Product Baſis 88 % a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg, 
März 9,17½ M bez., 9,20 M Br., 9,15 M Gd. 
April 9,2215 M Br., M Gd., Mai. 9,271, 


M bei, 9 


Ar, 


or 831 


5 M Gd., 
Gd., Oktober 9,321, M RN: Al Gd., 


9,35 M Br., 9.30 M Gd. — Tendenz: Matt. 


— 


-Dejbr. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. März. 


ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; 
wie namentlich Italiener. Der Privat- 


Franzoſen 


te excl. 75 Reno, . 


wach em Angebot und 
gender Raſſin fen per ar 1 
der abgelaufenen ie 


zu abgeſchwächter Notiz um; Lombarden behauptet; italieniſche Bahnen nachgebend. 


Jetlwaaren. 
Bremen, 11. März. Schmalz. Feſt. Wilcox 29 
Pl., Armour ſhield 29 Pf., Eudahn 30 Pf., Choice 
Grocery 30 Pf., White label 301), Pf. — Speck. 


Feſt. Sport clear middl. loco 29 Pf. 

Antwerpen, 10. März. Schmalz beh., Mär; 65,50, 
April 65.50, Mai 66,50, Juni 67,50.— Spech unveränd., 
Backs 68—77 M, Short middles 74 M. Mai 
75 M. — Terpentinöl unveränd. 65,75 M, April- 
Juli 66,25 M, Gept.-Dezbr. 67, ſpan. 64.50 M. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 11. März, (Momen-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die. Zufuhr hat auch in dieſer 
Woche willig Aufnahme gefunden, Beftände find nicht 
verblieben, zweite Qualitäten, welche ſich zum 100 Pf. 
Ausftich eignen, machen ſich ſogar knapp, ebenfo iſt 
Landbutter anhaltend begehrt. Preiſe unverändert feſt. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Commiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter la. 98 M, Ila. 95 M, IIIa. 
3 92 M. 

andbutter: preußiſche und littauer 85--87 M, 
netzbrücher 85—87 M, pommerſche 85—87 M, polniſche 
er 38 aleifthe Senn- 88—92 M, baieriſche 
bis 78 M. i ſchleſiſche 85-87 M, galiziſche 75 

Berlin, li. März. (Original-Bericht von 3. W. 
Stietzel, vorm. Karl Mahlo in Berlin.) Käſe: 
Hierin heine Veränderung. Bejahlt wurde: Zür 
prima Schweizer, echt und ſchnittreif 80 bis 
90 M, jecunda, ofl- und weſtpreußiſchen 1. Qual. 
70 bis 75 M, 2. Qual. 56 bis 62 M. echten 
Holländer 70—80 Al, Limburger, in Stücken von 
1¼ Pfund, 40—43 M, Qu.-Backſteinkäſe 12—15 M, 
20—24 M per 50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 
3,15 bis 3,30 M per Schock, bei 2 Schoch Abzug 
per Kiſte (24 Schock). 2 


Spiritus. 
Berlin, 11. März. Spiritus. 

(50er) 61,30 M bez. (— 70 Pf.). 
Loco ohne Zah (70er) 41,80 M bez. (— 40 Pf.). 
Zugeführt waren 15 000 Liter 50er, 


Loco ohne Zah 


» 72 75 000... 7088; 
Stettin, 11. März. Spiritus loco 41,60 M Gd. 
Petroleum. 


Bremen, 11. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Loco 5,40 Br. 

Antwerpen, 11. Mär; Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
per März 15% Br., per April-Mai 15 Br. Ruhig, 


Hopfen. 

Nürnberg, 11. März. der Markt iſt ſtill. 
Markt. und Gebirgshopfen brachten 85—90 
Prima Hallertauer 100 bis 115 M. Wolnzacher Siegel. 
gut 115—120 M, gute mittlere Württemberger 90 bis 
8 1 Prima 100—110 M. Mittelhopfen 90 bis 

5 M. 


Gute 
M, 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 11. März. Baumwolle. Luſtlos. Upland 
middl. loco 32 Pi. . 


Eiſen. 
Glasgow, 11. März (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 46 sh. 2½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 5 d. 


Schiffs liſte. 
Neufabhrwaßfer Il. März. Wind: S. 

5 e Camtoos, Pederſen, Rönne, Stein- 
allaſt. 

Gee ns : Stadt r E Memel, leer. 
— A I Bre — „2 Bern 
(SD.), Arp, Hamburg, Güter. — 

12. März. Wind: O. 

Angekommen: Slaſhlight (SD.), Wilkinſon, Stock- 
holm, Theilladung Güter. — Oliva (So.), Dienow. 
Glettin, leer. — Erik, Sonne, Rönne, Chamottſteine. 
— Jakob, Jakobſen, Helfingborg, Chamottſteine. 

Im Ankommen: 1 Gch ff. 


Einlager Kanalliſte vom 11. März. 
Sciffsgefäße. 

Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. — D. „Tiegenhof“, 
Elbing, Faſiagen, Ad, v. Rieſen, D. „Anna‘, 
Thorn, div. Güter, Johs. Ich. — J. Schlatkows hi. 
Plock, 140 To. Weizen, S. Lendau — a N tz. 
Plock, 1401 , To. Weizen, S. Landau. — W. Zöpper, 
Bronislaw, 160 To. Stärke, Johs. Ick, — O. Töpper, 
Bronislaw, 150 To. Stärke, Johs. Ick, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 


Thorner Weichſel Rapport v. 11. März. 
Waſſerſtand: 1,68 Meter. 
Wetter: klar, ſchön, Froſt. Eistreiben 
in der ganzen Strombreite. 

Stromauf: 
zen Donzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, 


Stück üt en rat 
Ailogr, open er. — 1 Kahn, Sieliſch, Ick, 100 000 


Wind: S. 


Inländiſche 


ilenvahnactien ſheils anziehend. Rankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich behauptet; Montanwert 
ee ſchwachem Beginn ſeſter und bejonders Hütten-Actien lebhafter. e 3 
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3 8 ein 4% — do. IV. Ser. una. v. 1903 Be Rıfl, Prüm a 1864 5 — Aug Ae i 8 1020 REDE Bon BEER 13075 1 1 
do. old-Rente 4 103. a - Pföbr.neugar. — uff. Präm.-Anl. 1864 Aursh-NieW + «+ + . Schaffhauſ. Bankverein 7 : A 
Nuſſ.-Enal. Anl. 1880 | 4 103.80 nn i. IV Em. 4 — | do. do. von 1866 5 262,00 Moshe-Rläſan „ 4 102.70 Schleicher Bankverein 143,0 7 Discont der Reichsbank 3X. 
do. Rente 1883 6 Bu V., VI. Em. 4 100.50 Ungariſche Looſe — = Mosho-Gmolenek . 5 5 Vereinsbank Kamburg — 9 . — — 
do. Rente 1 1 — vl., vill. Em. E Be Türk. 400 Sr. - Coofe | fr. | 114,10 tions Ejjenb, DOM 5 . Warſch. Commerjbh.. | — 10% 
do. Anleihe von lt aa IX. u. X. bis 1906 unk. 55.5] FEiſenbahn Stat er: Niäſan-Kozlow : ‚ Br 3 
do. u 5 = II. ll pig 1806 unk. 3 160.00 Eijenbahn- Stamm- und Ben ‚Zerespol . | 5 — Danziger Delmühle . | 100,00 8 Sorten. 
do. 3. O ient-Anleıhe | 5 — Pr. Bod.-Ered.-Act.-BR. 4 | 116,10 Stamm-Prioritats-Actien. orth. Prior. Cien. 4 93,70] do. Prioritäts-Act. 1045016 Duhaten 7 9,72 
do. Nicola.-Oblıg 4 194,40 | Pr. Centr.-Boder. 1900 4 161,10 Div. 1898 do, Gen. Lien. 3 60,00 | Neufeldimetallwaaren — — [Sovereignsss +. + 20,41 
do. 5 Anl. Etecl. . 5 =- do. do. 1886,89 3½ 5860 | Mainz - Ludwigshafen 5,8 — do. Pac. Dori.. 1 59.60 | Bauverein Paſſage . 84,50 4½ | 20-Srancs- St.. » - + — 16,25 
on. Ligudat Pidor. | 4 99,30 do. 1894 unk.v.1900 3 2] 98.75 RE 1 | — — [ dreg. Nav. neue Bonds 4 93,00 | A. B. Omnibusgeſellſch. 208,50 12 Imperials per 500 Gr. — — 
n. Pfandbrieſe 4% 100.90] do. Comm. bl. „ 88.60 Mariend.-Mlawk. St. A. 8½ 89,20 Ir. Berl. Pferdebann 470 10 15 Dollars „„ „6 4,21 
alienifme Nene 4 95,80 | P. Hyp.-A.-B. XV. XVU. 4 | 101.00 do. ED !.... Berlin. Pappen-Sabrik | 122,00 | 6%, Engliſche Banknoten. „| 20,47 
o neue ſteuerfr. 4 93,40 | do. do. . Königsberg-Cran . 7 158.00 Bank- und Induftrie-Actien. | Overſchleſ. Eiienb.- B. 103,80 | 5 | Fran;söfifhe Banknoten. 81,05 
do. am S Zu. . 20 % St. 4 — urk. bis 1805 1 103.3 Dfpreuß. Südbahn 3% ] 93.25 | Berliner Banh. + » | 117.10; 6 Augem. Clektric Bei. | 281,00 | 15 | Deiterreihiihe Bananoten | 170,20 
BPefler Commerz. Pidor. 4 99,75 p. Hup.-A.-B. XII. XIv. 31,2] 99,06 do. 118,10 | Berliner Kafſen-Verein | 138,90 | 61/; | Kamb. Amer, Packets. J 115,70 | 8 | Ruffiime Banknoten. „| 216,80 
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